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Unser Titelbild 
Auf der diesjährigen Lehrschau zur Intensivierung 
der Landwirtschaft in Markkleeberg waren einige 
neue und verbesserte Geräte und Ausrüstungen für 
Pflegestationen zu sehen. darunter auch die modifi · 
zierte Variante der Abwasserreinigungsanlage ARA 
(links) und der Diagnosegerätesatz DS 1000. Lesen 
Sie dazu unsere Fachbeiträge auf den Seiten 387. 
394 und 396 dieses Heftes. 
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Vorgestellt: 

Fa~hausschuß "Pflege und Wartung" 

Nach einer geraumen Zeit der Neustrukturle· 
rung und Umprofilierung nahm der zentrale 
Fachausschuß "Pflege und Wartung" im 
Fachverband Land·, Forst· und Nahrungsgü· 
tertechnik der KOT in diesem Jahr seine Tä· 
tigkeit wieder auf . Richtlinie für die Durch· 
führung der Aufgaben des Fachausschusses 
sind die Schwerpunkte aus dem Arbeitsplan 
der Wissenschaftlichen Sektion "Landtechni · 
sehe Instandhaltung": 
- aktive Beteiligung der Mitglieder der Wis · 

senschaftjichen Sektion und aller KOT· 
Mitglieder im landtechnischen Instandhal· 
tungswesen der DDR bei der Schaffung 
und Anwendung des wissenschaftlich· 
technischen Fortschritts in der Instandhal· 
tung zur Steigerung und Stabilisierung der 
Produktion von Nahrungsgütern für die 
Bevölkerung und von Rohstoffen für die 
Industrie bei hoher gesamtvolkswirtschaft· 
licher Effektivität der vorhandenen Fonds, 
vor allem auf den Gebieten 

Sicherung der Einhaltung optimaler 
agrotechnischer Termine auch durch 
die Instandhaltung 
Verbesserung der Materialökonomie in 
der Instandhaltung und ~urch die In · 
standhaltung 
Erhöhen der Zuverlässigkeit landtechni· 
scher Arbeitsmittel 
Vorbereitung und Einführung neuer Ar· 
beitsgebiete innerhalb der Instandhal· 
tung (Mi~roelektronik, Rationalisie· 
rungsmittel u. a. m.) 
Gestaltung optimaler instandhaltungs· 
technischer Betreuung der landwirt· 
schaftlichen Produktion unter Leitung 
der VEB KfL 
Verbessern der Arbeitsproduktivität 
und der Arbeitsbedingungen in der In· 
standhaltung 

- Verbessern der Wirksamkeit aller KOT· 
Gremien, vor allem Unterstützung der Be· 
zirksfachsektionen und Betriebssektionen 
durch Anleitung, zentrale und gemein· 
same Veranstaltungen 

- gründliches und dauerhaftes Verbessern 
der Pflege und Wartung ~n der Tier· und 
Pflanzenproduktion 

- richtiges Erfassen und Bewerten des In· 
standhaltungsaufwands und der Auswir· 
kungen der Irrstandhaltung. 

Auf seiner konstituierenden Beratung am 
2. März 1983 bestätigte der Fachausschuß 
den neuen Vorstand, dem folgende Fachkol· 
legen angehören : 
- Dipl.·lng. W. Maul, Vorsitzender des 

Fachausschusses, VEB KfL "Vogtland" 
Oelsnltz 

- Dr. G. Stegemann, Stellvertreter für Aus · 
und Weiterbildung, Ingenieurhochschule 
Berlin·Wartenberg 

- Dlpl.·lng. E. Zimmer, Stellvertreter für 
Technologie, Ingenieurbüro für vorbeu· 
gende Instandhaltung (IBI) Dresden 

- Dr. W. Fernau, Stellvertreter für Ökono· 
mie und Agrarwissenschaft, Institut für so· 
zialistische Betriebswirtschaft Böhlitz·Eh· 
renberg ' . 

- Ing. M . Steinmann, . Stellvertreter für Öf· 
fentlichkeitsarbeit, VEB KfL Görlitz/Niesky 

- Dipl.·lng . E. Scharf, Stellvertreter für Ra· 
tionalisierung und Sekretär, VEB KfL 
"Vogtland" Oelsnitz. 

Die Mitglieder des Fachausschusses setzen 
sich nach der Art ihrer Arbeitsaufgabe wie 
folgt ~usammen : 
- 11 Kollegen aus Einrichtungen der For· 

schung und Lehre 
18 Kollegen aus VEB KfL'und VEB KLI 

- 9 Kollegen aus Landwirtschaftsbetrieben. 
Unter Beachtung der inhaltlichen Arbeits· 
schwerpunkte der Wissenschaftlichen Sek· 
tion .Landtechnische Instandhaltung" wurde 
der Arbeitsplan des Fachausschusses für das 
Jahr 1983 beraten und beschlossen . Zur Er· 
füllung der während der zentralen Beratung 
il) Bernburg für das landtechnische Instand· 
haltungswesen gestellten Aufgaben ergeben 
sich für den Fachausschuß "Pflege und War· 
tung" folgende Schwerpunkte seiner Tätig­
keit: 

Pflege in Tierproduktionsanlagen und LPG 
Tierproduktion . 

- Beseitigung der Differenziertheit zwi · 
sehen den Betrieben auf dem Gebiet der 
Pflege und Wartung 

- Bau und Nutzung billiger Pflegestationen . 
Im Arbeitsplan sind u. a. folgende Aufgaben 
enthalten, die z. T. bereits während der er· 
sten beiden Sitzungen des Fachausschusses 
im März und im Mai 1983 beraten wurden : 

Problemdiskussion zur Entwicklung von 
Technikstützpunkten 

- Arbeitsergebnisse des Instituts für soziali· 
stische BetriebSWirtschaft Böhlitz·Ehren· 
berg : 

Arbeitsstandpunkte zur Organisation 
der Pflege und Wartung in sozialisti· 
sehen Landwirtschaftsbetrieben mit den 
Aspekten einer Vertiefung der Koopera· 
tion 
Analysenergebnisse zum Instandhal· 
tungsaufwand in LPG und VEG 

- Vorbereitung und Durchführung von 
Qualifizierungslehrgängen bezirklicher 
Betriebsprojektanten für Technikstütz· 
punkte 

- Diskussion zur Gestaltung von Instandhal· 
tungsvorsch riften 

- Einflußnahme und Unterstützung bei der 
Vorbereitung der planmäßigen Weiterbil· 
dung der technischen Leiter der Landwirt· 
schaftsbetriebe mit 'Hilfe eines zentralen 
Weiterbildungsplans auf der Grundlage 
einer regionalen Organisation 

- Zusammenstellung von Aufgaben des 
Fachausschusses für die Bearbeitung in 
Form von Fachschul· und Hochschulab· 
sChlußthemen . 

Um die Öffentlichkeitsarbe'it bei der Vermitt· 
lung von neuesten Erkenntnissen auf dem 
Gebiet der vorbeugenden Instandhaltung 
weiter zu verbessern, wurde vom Fachaus· 
schuß "Pflege und Wartung" eine Übersicht 
über zentrale Fachvorträge zusammenge· 
stellt. Im einzelnen stehen folgende Fachvor· 
träge zur Verfügung : 

1. Rationalisierungsmittei für Wartungs· 
punkte, Pflege· und Diagnosestationen 
der Landtechnik (technisches Über· 

sichtsthema über Rationalisierungsmög 
lichkeiten) 
Verantw.: VEB KfL ';,Vogtland" 

2. Arbeitstechniken und Technologien für 
die intensive Pflege von speziellen Bau­
gruppen und Einzelteilen an landtechni· 
sehen Arbeitsmitteln (Filterpflege, Kühl· 
wasserkreislauf, Batterien, Gefrier· 
schutzmittelregenerierung u. a. m.) 
Verantw. : VEB KfL "Vogtland" 

3. Einführung und Anwendung des Diagno· 
segerätesystems OS 1000 
Verantw. : VEB KfL Hildburghausen 

4. Verfahren und Dimenslonierung von Ab· 
wasserreinigungsanlagen der Pflegesta· 
tionen 
Verantw.: VEB KfL "Vogtland" 

5. Darstellung eines · optimierten temporä· 
ren Korrosionsschutzes an landtechni · 
sehen Arbeitsmitteln und seine technolo­
gische Anwendung 
Verantw.: VEB KfL. Vogtland" 

6. Erläuterungen zum technischen Ausrü· 
stunl,jssystem für die Konservierung und 
Arbeitsplatzgestaltung anhand von .Un­
tersuchungen 
Verantw.: VEB KfL "Vogtland" 

7. Ausrüstungen für die Schmierungstech· 
nik und Hinweise zur Organisation einer 
vorbildlichen Schmierstoffwirtschaft in 
Pflegestationen der Landtechnik 
Verantw.: VEB KfL "Vogtland" 

8. Technische, technologische und ökono· 
mische Empfehlungen aus den Erfahrun· 
gen der langjährigen Entwicklung und 
Nutzung von Pflegestationen für die 
Landtechnik 
Verantw.; VEB KfL "Vogtland" 

9. Erläuterungen zum Schmierstoffeinsatz 
in der Landtechnik (Anwendung der ge· 
eigneten Ölsorten, Festlegung von Öl · 
wechselintervallen, Erläuterungen der 
Schmierstoffeinsatzrichtlinie) 
Verantw.: VEB IBI Dresden 

10. Erarbeitung und Anwendung von In· 
sta n d ha Itu ng svorsc h riften 
Verantw.: IBI Dresden 

11 . Möglichkeiten und Ergebnisse der Kraft· 
stoffeinsparung 
Verantw.: IBI Dresden 

12. Einsatzerfahrungen und Ergebnisse der 
OS 1ooo·Nutzung im Bezirk Potsdam 
Verantw.: VEB KLI Potsdam 

13. M ittel und Möglichkeiten zur Planung 
der Pflege und Wartung im Landwirt· 
schaftsbetrieb 
Verantw.: Ingenieurschule für Landtech· 
nik Friesack 

14. Nutzung von Schnellprüfmethoden für 
die Qualitätsbestimmung von Schmier· 
ölen ' . 
Verantw.: Ingeniel,lrhochschule Berlin· 
Wartenberg 

15. Anwendung der Diagnosetechnik in KfL 
und LPG 
Verantw. : Ingenieurbüro für Landtechnik 
Rostock·Roggentin 

16. Produktion und Einsatz von mobilen In· 
sta nd ha Itu ngsei n richtungen 
Verantw.: VEB KfL Hildburghausen 

Die genannten Vorträge können zur Vorin · 
formation in Form von I<urzreferaten beim 
VEB KfL "Vogtland" Oelsnitz (Dipl.·lng. 
Scharf) kurzfristig angefordert werden .. Nach 
der Auswahl der gewünschten Vorträge er· 
folgt die Vermittlung der zuständigeh Refe­
renten ebenfalls durch den VEB KfL 
"Vogtland" . 
A 3857 Dipl.·lng . E. Scharf, KOT 
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Am 29. und 30. März 1983 fand in Großenhain die 2. Tagung "Instandhaltung landtechnischer 
A.usrÜstungen von Tierproduktionsanlagen" statt, zu der der Fachausschuß Anlageninstand­
haltung der Wissenschaftlichen Sektion Landtechnische Instandhaltung im Fachverband 
Land-, Forst- und Nahrungllgütertechnik der KOT eingeladen hatte. Die zahlreichen Teilneh­
mer erhielten in über 15 Referaten und in den Diskussionen einen umfassenden Überblick 
über den aktuellen Stand der Anlageninstandhaltung. Gemeinsam mit dem Veranstalter ha­
ben wir für die Yeröffentlichung einige bemerkenswerte Beiträge der Tagung ausgewählt. 

Die Redaktion 

Die Aufgaben des VEB Landtechnischer Anlagenbau 
bei der Instandhaltung landtechnischer Ausrüstungen 

Dr_-Ing_ L Köhler, !<DT, VEB Landtechnischer Anlagenbau Dresden 

Die Zielstellung zur weiteren Entwicklung 
der landtechnischen Instandhaltung wurde 
auf der Bernburger Tagung formuliert (s . a. 
agrartechnik, H. 2/1983). Im Mittelpunkt 
steht dabei die Senkung der Instandhaltungs­
kosten bis 1985 um 1 Milliarde Mark. Die 
sich daraus ergebenden Aufgaben wurden 
festgelegt . Für die Anlageninstandhaltung 
sind dabei von besonderer Bedeutung: 
- Erhöhung des Niveaus der Pfleg'e und 

Wartung, um damit die Nutzungsdauer 
der maschinentechnischen Ausrüstungen 
Wesentlich zu erhöhen 

- Steigerung der Einzelteilinstandsetzung, 
vorrangig für Einzelteile, bei denen ein 
hoher Materialeinsatz bzw. ein hoher Auf ­
wand an vergegenständlichter Arbeit vor­
liegt 

- Anwendung und Weiterentwicklung der 
technischen Diagnostik zur Restnutzungs­
dauerprognose, aber auch zur Überpru­
fung von energetischen Wirkungsgraden. 

Der landtechnische Anlagenbau trägt bei der 
E, füllung der genannten Aufgaben eine hohe 
Verantwortung. Nach der Branchenrichtlinie 
ist der landtechnische Anlagenbau für die 
Projektierung, Montage und Instandhaltung 
folgender Anlagen zuständig: 
- Tierproduktionsanlagen 
- Obst-, Gemüse- und Kartoffellagerhallen 
- Hopfenpflück- und -trocknungsanlagen 
- Pelletieranlagen 
- Beregnungsanlagen "Fregat" 
- Hochsiloanlagen ohne technischen Stahl· 

bau. 
Der VEB Landtechnischer Anlagenbau (L TA) 
Dresden ist in 12 von 15 Kreisen für die Anla· 
geninstandhaltung verantwortlich. Dazu hat 
er in 10 Kreisen einen Produktionsbereich 
Anlageninstandhaltung (AIH) eingerichtet. In 
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einem Fall ist ein VEB Kreisbetrieb für Land­
technik (KfL) für zwei Kreise zuständig . Dort 
betreuen auch die Produktionsbereiche AIH 
2 Kreise. In ' 3 Kreisen ist der VE'B KfL für die 
Anlageninstandhaltung verantwortlich. Ins­
gesamt stehen für die Anlageninstandhaltung 
beim VEB L TA und beim VEB KfL rd. 220 VbE 
zur Verfügung (~ 0,3 VbE je 1 000 Großvieh­
einheiten). 
In den LPG (T) und in den Tierproduktionsan­
lagen sind rd. 600 InstandhOlltungsschlosser 
und rd. 250 Elektriker, das sind 1,1 VbE je 
1 000 Großvieheinheiten, eingesetzt . 

Pflege und Wartung landtechnischer 
Ausrüstungen 
Die Erhöhung des NiveOlus der Pflege und 
WOlrtung ist eine vordringliche AufgOlbe für 
die InstOlndhalter in den. Anlagen und in den 
LPG (T). Obwohl der Pflegezustand in den 
AnlOlgen in den letzten Jahren verbessert 
werden konnte, entspricht der Stand noch 
nicht den Anforderungen. 
Im Jahr 1977 wurden 35 % der Tierproduk­
tionsbetriebe innerhalb der Woche der Ab­
stellung und' Konservierung bezüglich des 
Pflege niveaus mit "gut" eingeschätzt. 1981 
waren es bereits 58 % [1]. Damit besteht aber 
noch ein Niveauunterschied bei der Pflege 
und Wartung zwischen der Pflanzen - und 
der Tierproduktion. Ursachen dafür sind das 
teilweise Fehlen einer entsprechenden In ­
standhaltungsorganisation sowie die nicht 
durchgängige Arbeitsteilung zwischen In­
standhaltung und Primärproduktion. Die An­
lageninstandhaltung des landtechnischen 
Anlagenbaus trägt hierbei die Verantwortung 
der Einflu~nahme auf die Durchsetzung der 
Verordnung zur Pflege und Wartung, Abstel­
lung und Konservierung der Technik Diese 
Einflußnahme kann sich nicht nur auf die 
Mitarbeit in den Kontrollgruppen zur Woche 
der Abstellung und Konservierung beschrän­
ken, sondern es geht um eine ständige Ar­
beit auf diesem Gebiet. Dazu gehören die 
monatlichen Technikerschulungen in den 
Kreisen, Schulungen zu bestimmten Aggre­
gaten und Ausrüstungen, Kundendienstkon­
ferenzen und der ständige persönliche Kon­
takt zu den Anlagenbetreibern. 
Um die geplante Erhöhung der Nutzungs ­
dauer zu erzielen, ist eine Verbesserung des 
N'iveaus der Pflege und Wartung erforder­
lich , Dazu gehört auch der Korrosionsschutz . 
Der Wjederholkorrosiohsschutz an beson ­
ders gefährdeten Stellen ist durch die In­
standhalter der Anlagen zu realisieren. Für 
einen kompletten Wiederholschutz sind In­
dustrieanstrichkapazitäten notwendig. Beim 
partiellen Wiederholschutz sind einfache 

Mechanisierungsmittel zur Vorbehandlung ' 
erforderlich . Im Bezirk Leipzig wurde dazu 
von einem ACZ eine mobile Strahlkapazität 
zum Entrosten, auf einem Multicar installiert, 
geschaHen. Damit werden nicht nur Arbei­
ten im eigenen Betrieb, sondern auch Dienst­
leistungen für die Landwirtschaftsbetriebe 
realisiert. Entsprechend diesem Beispiel sind 
die notwendigen Voraussetzungen und Kapa­
zitäten bei den ZBO oder VEB LTA zu schaf­
fen. 

Arbeitsteilung bei der Instandsetzung 
landtechnischer Ausrüstungen 
Prinzipiell muß zwischen planmäßiger und 
operativer Instandsetzung unterschieden 
werden. Durch Pflege und Wartung sowie 
Überprüfung und planmäßige Instandsetzun­
gen muß der Anteil operativer Instandsetzun­
gen möglichst gering gehalten werden. Kri­
terium dafür ist die Auswahl der Instandhal­
tungsmethode und damit die Ökonomie. 
Operative Instandsetzungen müssen von ih­
rer Art her vom Instandhalter der Anlagen 
beherrscht werden. Das bedingt Forderun­
gen an die Anlagenprojektanten zum Her­
stellen von redundanten Systemen in Über­
einstimmung mit der zu wählenden !nstand ­
haltungsmethode. Beispielsweise müssen 
Ausfälle bei der Melktechnik und bei der Füt­
terungstechnik im wesentlichen vom Anla­
gen personal selbst behoben werden. Das 
trifft sowohl auf die industriemäßig produzie­
renden Anlagen als auch auf die kleineren 
Anlagen zu. Beide haben die Verantwortung, 
daß bei Ausfällen während des Melk- oder 
Fütterungsprozesses längere Stillstandszei­
ten vermieden werden.,1n größeren Anlagen 
sind dazu meistens die Voraussetzungen ge­
geben. Mehr Probleme gibt es bei kleineren 
Anlagen und Ställen . Die dort zumeist sehr 
einfachen Instandsetzungsarbeiten können 
aber nur ökonomisch von den Instandhaltern 
der LPG ausgeführt werden . Wichtige Krite­
rien für die Arbeitsteilung sind : 
- notwendige Qualifikation 
- benötigte Arbeitsmittel 
- Notwendigkeit von speziellen Arbeitstech-

nologien. 
Die Arbeitsteilung entsprechend den aufge­
führten Grundsätzen muß schrittweise' er­
reicht werden. Der VEB LTA muß auf diesen 
Prozeß Einfluß nehmen. 
Zum Beispiel wurden defekte Zeilenradver­
dichter der Melkanlagen zu einem großen 
Teil durch die Anlageninstandhaltung des 
VEB L TA gegen spezialisiert instand gesetzte 
getauscht. Die drei aufgeführten Kriterien 
treffen hier nicht zu. Durch eine entspre­
chende Einflußnahme und die Bereitstellung 



der SfÖrreserve durch die Anlageninstand· 
haltung werden heute diese Instandsetzun· 
gen von den Anlagen selbst durchgeführt. 
Wichtigste Voraussetzung ist jedoch, daß die 
notwendigen Instandsetzungskapazitäten in 
den Anlagen vorhanden sind. In mittleren 
und kleineren Stallanlagen kann man mit ei· 
nem Bedarf von 1,3 VbE je 1 000 Großvieh· 
einheiten rechnen. Neben d~r Schaffung der 
Kapazitäten ist die Organisierung eines straf· 
fen Instandhaltungsregimes unbedingte Vor· 
aussetzung. Bei den industrie mäßig produ· 
zierenden Anlagen bestehen dazu im we· 
sentlichen gute Voraussetzungen. Es hat sich 
auch bewährt, größeren Anlagen einen Au· 
ßenbereich mit kleineren Stallanlagen zuzu· 
ordnen . Trotz einer Trennung der Instand· 
haltungsbrigaden wird die Instandhaltungs· 
organisation für den Außenbereich durch 
die größere Anlage positiv beeinflußt. 
Bei der Instandhaltungsmethode nach Über· 
prüfung und nach starrem Zyklus sind die In· 
standsetzungsmaßnahmen zu einem großen 
Teil plan bar. Neben den drei o. g. Entschei· 
dungskriterien für den arbeitsteiligen Prozeß 
ist hierbei der Umfang der Instandsetzungs· 
maßnahmen mit zu berücksichtigen. Danach 
ist zu entscheiden, ob die Instandsetzung 
durch die Abteilung AIH oder vom Anlagen· 
personal selbst durchgeführt wird. Diese 
planmäßigen Teilinstandsetzungen sind ex· 
akt vorzubereiten und ggf. mit der Abteilung 
AIH vertraglich zu vereinbaren. 
Da für die maschinentechnischen AusrÜstun· 
gen nur in sehr geringem Umfang Überprü· 
fungsverfahren bekannt sind, ist die Beob· 
achtung des Abnutzungszustands eine wich· 
tige Voraussetzung für die Planung von In· 
standsetzungsmaßnahmen. Hierzu ist es not· 
wendig, daß durch die Abteilungen. AIH ge· 
meinsam mit den Anlagen zur Vorbereitung 
der Jahresinstandsetzungsverträge exakte 
Zustandsanalysen durchgeführt werden. Bei 
den elektrotechnischen Anlagen ist es mög· 
lich, auf der Grundlage der Überprüfung 
nach der ABAO 900/1 Instandsetzungsmaß· 
nahmen planmäßig einzuordnen. Auch hier· 
bei ist eine Arbeitsteilung notwendig, da so· 
wohl die Kapazitäten der Anlagen als auch 
die der Abteilungen AIH die Voraussetzun· 
gen zur Durchführung dieser Arbeiten ha· 
ben. 
Zu den planmäßigen Instandsetzungen gehö· 
ren auch die Kampagnefestüberholungen 
der stationären Anlagen, z. B. die Instandset· 
zungsmaßnahmen in den Serviceperioden 
der Mastanlagen, an den Hochsiloanlagen, 
an den Anlagen der Getreidewirtschaft, an 
den Trockenwerken sowie an den Hopfen· 
pflück· und Hopfentrocknungsanlagen. 
In den Kampagnen wird von diesen Anlagen 
eine sehr hohe Einsatzsicherheit verlangt. 
Die Instandsetzung muß dem Primat der Pro· ' 
duktion Rechnung tragen, andererseits dür· 
fen die Instandhaltungskosten nicht durch 
überhöhte Funktionssicherheitsansprüche 
gesteigert werden. Es geht dabei wie bei der 
mobilen Technik um eine schadbezogene In· 
standsetzung. Durch die Spezifik der statio· 
nären Anlagen wurde die schadbezogene In· 
standsetzung bisher im wesentlichen schon 
durchgeführt. 
Bei den Kampagnefestüberholungen ist es 
unbedingt notwendig, daß diese Instandset· 
zungsmaßnahmen exakt technologisch vor· 
bereitet werden . Zur Zeit wird bei diesen In· 
standsetzungen In den meisten Fällen der In· 
standsetzungsumfang direkt durch die Mon· 
teure der Abteilung AIH festgelegt. Daraus 
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resultieren zusätzliche Versorgungspro· 
bleme und uneffektive Zeiten. 
Für Kartoffelsortieranlagen wurden Rahmen· 
technologien fü~ die Instandsetzung erarbei· 
tet [2, 3]. Diese Technologien werden z. Z. 
erprobt. Eine Effektivitätssteigerung kann be· 
reits nachgewiesen werden., Solche Rahmen· 
technologien müssen umfassend bei der In· 
standhaltung der Kartoffelsortieranlagen ein· 
geführt und schrittweise für andere häufig 
anfallende Instandsetzungsaufgaben entwik· 
kelt werden. Die bereits vorhandenen Tech· 
nologien sind sinnvoll weiterzuentwickeln 
und anzuwenden . 
Analog der Kampagnefestüberholung stehen 
die Aufgaben bei der Grundüberholung von 
Anlagen . Nach dem derzeitigen Erkenntnis· 
stand sind Grundüberholungen von gesam· 
ten Anlagen einschließlich der Rekonstruk· 
tion bereits nach 8 bis 12 Nutzungsjahren 
notwendig. Dies ist auf folgende Hauptursa· 
chen zurückzuführen: 
- mangelhafter Korrosionsschutz 
- nicht ausreichende Pflege und Wartung 
- moralischer Verschleiß der Anlage. 
Die Erfahrungen zeigen, daß aie Grundü~er· 
holungen von Anlagen wesentlich besser als 
die Neumontagen vorbereitet werden müs· 
sen. Durch die Anpassung teilweise neuer 
Ausrüstungen an eine vorhandene Bauhütte 
und die parallele Arbeit von Instandhaltung 
und Bau ergeben sich zusätzliche Aufgaben. 
Zur richtigen Einordnung dieser Maßnah· 
men müssen diese mit in den bezirklichen 
Plan der Montage und Rationalisierung auf· 
genommen werden. Danach ' sind die Projek· 
tierung, die Technologie und die Materialbe· 
stellung einzuordnen. Die Grundüberholung 
von Anlagen fällt von der Vorbereitung an 
eindeutig in das Aufgabengebiet des VEB 
LTA. 
Bei den bisher angeführten Instandsetzungs· 
aufgaben wird zu einem großen Teil eine 
Austauschinstandsetzung durchgeführt. Die 
dabei ausgetauschten Einzelteile und Bau· 
gruppen kqnnen entsprechend ihrem Abnut· 
zungszustand einer spezialisierten schadbe­
zogenen Inst8fldsetzung zugeführt werden. 
Der erreichte Stand bei der Einzelteilinstand· 
setzung ·für landtechnische Ausrüstungen 
kann noch nicht befriedigen. 

Aufgaben der technischen DiagnostIk 
landtechnischer Ausrüstungen 
Die Anwendung der technischen Diagnostik 
fOF landtechnische Ausrüstungen beschränkt 
sich z. Z. nur auf wenige Ausnahmefälle: 
- Überprüfung der Melktechnik 
- Überprüfung der Elektrotechnik 
- Überprüfung von Druckgefäßen. 
Der Entwicklungsstand für die Überprüfung 
von Baugruppen und Ersatzteilen von statio· 
nären Anlagen ist noch nicht befriedigend. 
Dazu sind Forschungsarbeiten notwendig, 
um bekannte Diagnoseverfahren auf ihre 
praktische Anwendbarkeit in Anlagen zu uno 
tersuchen. Neben der Restnutzungsdauer· 
prognose stellt die Überprüfung des Wir­
kungsgrads einen Schwerpunkt dar. Bekannt 
ist, daß mit zunehmender Nutzungsdauer die 
Leistung von Maschinen und Aggregaten 
sinken kann. Der benötigte Energieaufwand 
bleibt jedoch gleich oder kann sich sogar er­
höhen . Diesem Problem ist künftig alle Auf­
merksamkeit zu widmen. Der spezifische . 
Energieaufwand wird dabei zum Instandhal· 
tungskriterium. Dazu sind weitere Untersu· 
chl,JOgen notwendig. Einige Beispiele sollten 
die Problematik verdeutlichen: 

- Vom Verschleiß des Laufrades und der 
Schermesser hängt im wesentlichen die 
Güllepumpenleistung ab. Bei Leistungen 
von 7,5 kVA bis 30 kVA wird der Wir· 
kungsgrad zum Instandsetzungskriterium. 

- Die Förderleistung der Güllepumpen 
hängt weiterhin vom Widerstand der 
Rohrsysteme ab. Dieser erhöht sich bei 
der Nutzung durch Ablagerungen an den 
Rohrwandungen. Der Strömungswider­
stand als Funktion der Ablagerungsdicke 
an den Rohrwandungen ist damit das In ­
standsetzungskriterium. 

- Zur Verbesserung des Stallklimas werden ' 
Stallüftungssysteme eingesetzt. Durch Un­
dichtheitEm am Rohrsystem, Abnutzung 
der Lüfter sowie eventuelle Veränderun· 
gen am Baukörper wird die Luftzirkulation 
verändert. Die projektierte Luftzirkulation 
ist zu überprüfen. 

- In Stallanlagen werden Decken und teil ­
weise Wände mit Mineralwolle oder ähnli· 
chen Wärmedämmstoffen isoliert. Durch 
Feuchtigkeitseinfluß nimmt der Wärme.· 
dämmwert erheblich ab. Die Wärmeisola· 
tion muß überprüft werden. 

Aufgaben bei der Organisation ~er 
Instandhaltung landtechnischer 
Ausrüstungen 
Für die Instandhaltung von Anlagen sind Ka· 
pazitäten in den Anlagen und .sp·ezialisierte 
Kapazitäten der Anlageninstandhaltung not­
wendig. Die Instandhaltung ist nicht nur eine 
fachspezifische, sondern auch eine gesell· 
schaftspolitische Aufgabe. Die Instandhal· 
tungspolitik muß deshalb koordiniert und 
straff geleitet werden. Der Leiter der Abtei· 
lung AIH hat für diese Aufgabe die Verant· 
wortung. Dazu gehören neben der direkten 
Organisation der Anlageninstandhaltung des 
VEB LTA . 
- Durchführung von Technikerberatungen 

Hierbei ist es notwendig, daß ein ' Jahres· 
programm aufgestellt wird und die verein· 
barten Termine exakt eingehalten wer· 
den. In jeder Beratung ist zu fachlichen 
Problemen und Schwerpunkten durch 
profilierte Vertreter Stellung zu nehmen, 
z. B. zur rationellen Energieanwendung, 
zur ~chweißtechnik, zum Rationalisie­
rungsmittelbau, zu Rationalisierungsmittei­
lösungen, zum Kundendienst .sowie zu 
elektrotechnischen Überprüfungen. 

- Anleitung der Elektrofachleute in der 
Landwirtschaft 
Hierbei werden durch den VEB LTA in 
Verbindung mit dem KDT-Fachunteraus· 
schuß Elektrotechnische Anlagen in der 
Landwirtschaft Kreisverantwortliche zen· 
tral angeleitet, die dann wieder die Anlei· 
tung und fachliche Weiterbildung der 
Elektrofachleute in der Landwirtschaft 
übernehmen. ' 

- Anleitung des Anlagenpersonals bezüg· 
lieh der Instandhaltung 
Neben der fachlichen Beurteilung von 
.speziellen Ausrüstungen ist dabei die Or· 
ganisation der Instandhaltung von beson· 
derer Bedeutung . Dazu gehört auch die 
Festlegung der notwendigen Instandhal· 
tungskapazitäten und der konkreten Ar· 
beitsteilung. 

- Kontrolle des pflege· und Wartungszu· 
stands· der Anlagen 
Gemeinsam' mit dem Inspektor Landtech· 
nik steht die Aufgabe, ständig auf die Er 
höhung des Niveaus der pflege und War­
tung Einfluß zu nehmen, Diese Arbeit 
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kann stth nicht nur auf die Woche der Ab· 
stellung und Konservierung beschränken. 
Diese Aufgaben müssen von den Leitern 
und Meistern der Anlageninstandhaltung 
zur Erhöhung der Nutzungsdauer stationä· 
rer landtechnischer Ausrüstungen wahr· 
genommen werden. 

- Aufgaben der Kleinrationalisierung 
Mit der Anlageninstandhaltung werden 
häufig Maßnahmen der Kleinrationalisie· 
rung und Rekonstruktion verbunden. Das 
hat zur Folge, daß im Profil der Anlagenin · 
standhaltung diese Aufgaben mit enthal· 
ten sind. Dementsprechend sind durch 
die Abteilungen AIH auch Rationalisie· 
rungsmaßnahmen für geringfügige Kapa· 
zitätserhöhungen, für die Verbesserung 
der Arbeits· und Lebensbedingungen und 
Maßnahmen zur Energieeinsparung, die 
kurzfristig und operativ gelöst 'werden 

müssen, elnzllordnen . Das betrifft u. a. 
z. B. den Einbau von Wärmerückgewin· 
nungsanlagen aus der Milch, von Wärme· 
rückgewinnungsanlagen an Zellenradver · 

. dichtern der Vakuumerzeugung sowie die 
Verregnung von Melkhausabwässern zur 
Erhöhung des TS·Gehalts der Gülle. 

- Festlegung und Durchsetzung des Ersatz· 
teilversorgungssystems in Zusammenar· 
beit mit dem VEB agrt>technic, dem VEB 
Maschinenbauhandel und den zuständi , 
gen Einkaufs· und Liefergenossenschaf· 
ten . 

Zusammenfassung 
Die Instandhaltung landtechnischer Ausrü · 
stungen ist eine Gemeinschaftsaufgabe für 
die Instandhalter der Anlagen und die Abtei· 
lungen Anlageninstandhaltung der VEB LT A­
Die Erhöhung des Niveaus der Pflege und 

Wartung ist ein Schwerpunkt für die Instand· 
halter- in den Anlagen, während die Einzel· 
teilinstandsetzung im wesentlichen durch die 
Abteilung AIH des VEB LTA gelöst werden 
muß. Weitere Aufgaben der Instandhaltung 
sind unter Verantwortung des VEB LTA zwi· 
schen den Partnern zu koordinieren. 
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Erfahrungen bei der Organisation der Anlageninstandhaltung 
im Bezirk Cottbus 

.. 

Olpl.·lng. H. Hinz, KOT, VEB Landtechnischer Anlagenbau Cottbus 

Die in den 70er Jahren geschaffene Konzen· 
tration der Tierbestände und der erreichte 
Ausrüstungsstand der Tierproduktionsbe· 
triebe erforderten auch im Bezirk Cottbus 
den Aufbau einer einheitlich geleiteten Anla · 
genihstandhaltung im VEB Landtechnischer 
Anlagenbau [VEB LTA). Für die LPG undVEG 
Tierproduktion sind in 11 von 14 Kreisen Ab· 
teilungen Anlageninstandhaltung (AIH) profi· 
liert worden, die die gesamte Anlagentech· 
nik mit hohem Effekt überprüfen und instand 
setzen können. Dabei gilt es nach wie vor, 
für Anlagen industriemäßiger Produktion 
und Anlagen mit geringeren Tierplatzkon. 
zentrationen gleichberechtigt Leistungen zu 
erbringen sowie im Rahmen von Rekonstruk · 
tionen die Ablösung schwerer Handarbeit zu 
realisieren . Die Ergebnisse und Erfahrungen 
der vergangenen 2 Jahre zeigen, daß· für den 
Bezirk Cottbus der beschrittene Weg der 
Profilierung nach dem Territorialprinzip ar· 
beitender Abteilungen AIH die günstigste Lö · 
sung darstellt. 

1. Aufbau von Abteilungen 
Anlageninstandhaltung 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1991 wurden 5 
Struktureinheiten Anlageninstandhaltung 
von VE.B KfL zum VEB LTA Cottbus übergelei· 
tet. Hinsichtlich der Ausstattung mit Grund· 
mitteln, der Bereitstellung von. Werkstatt · 
und Lagerflächen, der Besetzung mit Lei· 
tungspersonal konnten diese Strukiureinhei · 
ten der zentralen Forderung nach selbstän· 
dig arbeitsfähigen Abteilungen AIH nicht im· 
mer gerecht werden. Nur durch zusätzliche 
Aufwendungen aus den zur Verfügung ste· 
henden Fonds des VEB LTA und durch zu · 
sätzliche Arbeitsleistungen der betreffenden 
Kollektive war es möglich, gewisse Grund· 
v'oraussetzungen für eine selbständige In· 
standhaltungstätigkeit zu schaffen. 
Für die Durchführung des Prüfdienstes und 
der Instandsetzung von SpeZialgewerken wa· 
ren mit Ausnahme für Belange des Elektro· 
sowie des Melkmaschinenprüfdienstes ge· 
ringe Qualifikationsgrundlagen vorhanden, 
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die einen nachträglich hohen Schulungsauf· 
wand nach sich zogen. Als zum 1. Januar 
1982 weitere 4 Struktureinheiten Anlagenin · 
standhaltung übergeleitet wurden, stellten 
sich ähnliche Probleme ein . 
Derzeitig verfügt jede Abteilung AIH über 
NKW W 50 (häufig mit 8·Mann·Fahrerhaus 
ausgerüstet), Multicar M 25 (vorwiegend als 
Prüfdienstfahrzeug eingesetzt) und Fahr· 
zeuge mit einer Anzahl von Sitzplätzen, die 2 
bis 3 Arbeitskollektive aufnehmen können. 
Werkstätten und Werkstattausrüstungen ent· 
sprechen den Bedingungen der Anlagenin· 
standhaltung. 
Die Abteilungen AIH werden von einem Ab· 
teilungsleiter, der im allg . auch Betriebsteil· 
leiter ist, geleitet. Sie verfügen im Durch· 
schnitt über 6 Elektriker und 13 Schlosser 
der Anlageninstandhaltung . 
Die Abteilungen AIH in den einzelnen Krei· 
sen konzentrieren ihre Arbeit auf folgende 
Schwerpunkte: 

aktive Einflußnahme auf die Mechanisie· 
rungspolitik in den LPG und VEG der Tier· 
produktion 

- Leitung der Rationalisierung unter Einbe· 
ziehung der bestehenden Montageberei· 
che des VEB L TA sowie zusätzlicher Kräfte 
aus den VEB KfL und aus dem Territorium 

- Leitung des Prozesses der Anlagenin· 
standhaltung mit dem Schwerpunkt der 
Prüfdiensttätig keit 

- Unterstützung der LPG (T) und VEG (T) bei 
der Nutzung der Anfallenergie und Ein· 
flußnahme auf die rationelle Energiean· 
werdung in diesen Betrieben 

- Instandsetzung von Einzelteilen und Bau· 
gruppen, verbunden mit der Zielstellung 
der Sortimentserweiterung 

- Wahrnehmung der Vertragswerkstätten· 
funktion für eine Vielzahl von Herstellern 
landtechnischer Ausrüstungen 

- Schulung und Anleitung der Technikver· 
antwortlichen sowie der Bedienkräfte und 
des Instandhaltungspersonals in den 
LPG (T) und VEG (T) 
kontinuierliche Zusammenarbeit mit den 

staatlichen Organen im Kreis, mit den VEB 
KfL und mit den Inspektoren Landtechnik. 

Anfängliche Probleme bei der Bewältigung 
des umfangreichen Aufgabenspektrums la· 
gen in der eingangs beschriebenen man · 
gelnden Ausrüstung und unzureichenden 
Qualifizierung der Arbeitskollektive der Anla· 
geninstandhaltung begründet. 

2. Arbeitstelllge Realisierung der 
Anlageninstandhaltung 

2.1. Bisherige Erfahrungen aus der Tätigkeit 
der Abteilungen Anlageninstandhaltung 

Die Kriterien der Arbeitsteilung im Prozeß 
der Instandhaltung der stationären Anlagen· 
technik ergeben sich einmal aus gesetzli· 
chen Regelungen und zum anderen aus den 
gegebenen Voraussetzungen beider Partner. 
Das Hauptaugenmerk gilt der planmäßig vor· 
beugenden Instandhaltung (Bild 1). Entspre· 
chend diesem Erfordernis wurden in den Ab· 
teilungen AIH Prüfdienste profiliert, deren 
ausgebildete Vertragswerkstättenmonteure 
Inspektionen, Revisionen und Instandset· 
zungsmaßnahmen an der vielfältigen AusrÜ· 
stungstechnik durchführen. In nachfolgen· 
den Abschnitten werden ' einige Probleme 
der Zusammenarbeit mit den Anlagenbetrei . 
bern bei der Realisierung wichtiger Prüf· 
dienstleistungen und anderer Instandhal · 
tungsmaßnahmen dargestellt. 

2.1.1. Revision elektrotechnischer Anlagen 
Die Prüfdienstkollektive stellen häufig nicht 
TGL·gerechte Installationen in den Betrieben 
fest. Auf Beratungen mit Technischen Lei · 
tern und bei speziellen Schulungen wurde 
die ABAO 900/1 erläutert, das Vorhanden · 
sein von Betriebselektrikern und die Kennt· 
nis gültiger Standards gefordert. 
Zusätzlich führen die jeweiligen Elektroberei· 
che regelmäßig Weiterbildungsveranstaltun· 
gen mit den Betriebselektrikern durch. Die 
Bemühungen des VEB LTA gehen dahin, daß 
zukünftig ortsveränderliche elektrotechni· 
sche Anlagen von den LPG (T) und VEG (Tl 
selbst überprüft werden, also eine sinnvolle 
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· .... t'beitsteHl:Jng herbeigefllirrt wird . Des wette­
ren ist es unbedingt erforderlich, daß zum 
Zweck der Havariebeseitigung. und der kurz­
fristigen Abstellung kleinerer Störungen an 
den Elektroanlagen jeder Landwirtschaftsbe­
trieb über Elektrofachkräfte verfügt. Fester 
Bestandteil 'elektrotechhischer Überprü­
fungsmaßnahmen muß in den nächsten jah­
ren die lückenlose Überprüfung von Netzer­
satzanlagen in Zusammenarbeit mit dem Mo­
torenprüfdienst der VEB KfL vor 'Eintritt der 
Winterperiode werden. Zur Zeit ist das nicht 
in allen Kreisen der Fall, und es kann demzu­
folge nicht immer die Einsatzbereitschaft 
zum geforderten Termin hergestellt wer­
den. 

2.1.2. Revision von Blitzschutzanlagen 
Dieser Prüfdienst wird nur in 4 Kreisen durch 
Betriebsteile des VEB LTA durchgeführt. An 
eine Erweiterung ist vorerst nicht gedacht, 
da es sich hierbei um ein Baugewerk handelt 
und die Voraussetzungen in anderen Betriebs­
teilen' erst völlig neu geschaHen werden 
müßten. Dementsprechend sollten in den 
restlichen Kreisen Handwerks- bzw. Baube· 
triebe ihre Verantwortung wahrnehmen . 

2.1.3. Revision von Druckgefäßen 
Bei der Revision von Druckgefäßen wird oft 
ein katastrophaler Zustand der Dokumenta· 
tionen, der Nachweisführung sowie der An ­
lagen selbst festgestellt. Häufig ist den Be· 
trieben ihre Verantwortung für die Betriebs­
sicherheit von Druckgefäßen für die Medien 
Luft, Wasser, Ammoniak und Gülle nicht be­
wußt. In einigen Kreisen konnte durch die 
konsequente Einflußnahme der Abteilungen . 
AIH die Situation zum positiven hin verän­
dert werden. 

2.1.4. Revision von Tankanlagen 
Nach wie vor führt ein Betriebsteil die Revi­
sion von Tankanlagen in allen Kreisen des 
Bezirks durch. Beabsichtigt ist der Aufbau 
von zwei weiteren Prüfdienstkollektiven . Bis­
her scheiterte dieses Vorhaben an dem Feh · 
len von Ausbildungsmöglichkeiten für Revi · 
sionsberechtigte. Hier ist eine Verbesserung 
der Betreuungstätigkeit im Interesse der 
Landwirtschaft unbedingt notwendig . 

2.1.5. I nspektion von Melkanlagen 
Die Häufigkeit der Überprüfung je jahr 
schwankt zwischen einer und drei Überprü­
fungen. Um tiergesundheitlichen Forderun­
gen nachzukommen, wurden die Prüfdienste 
auf eine mindestens zweimalige Überprü­
fung je jahr orientiert. 
Arbeitserschwerend wirkt sich die man­
gelnde Saubepkeit der milchführenden Lei­
tungen aus. Die Prüfkollektive sind aufgefor­
dert worden, die Anlagenbetreiber am kon · 
kreten Beispiel auf schlechte Pflege und 
Wartung hinzuweisen und im Wiederho­
lungsfall den zuständigen Tierarzt zu infor­
mieren. 
Parallel zum Melkanlagenprüfdienst wurden 
mit Beginn dieses Jahres in jedem Kreis Prüf­
dienstkollektive für die Melkautomatisie­
rungseinrichtung .. Physiomatic" wirksam. 
Sie passen ihren Überprüfungsrhythmus 
dem der Melkanlagenprüfdienste an, wo­
durch eine betriebsorganisatorisch günstige 
Komplexüberprüfung möglich ist. 

2.1.6. Anwendung der technischen Diagno· 
stik 

Wenn zukünftig auch in der Anlageninstand-
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haltung die schadbezogene Instandsetzung 
unter Anwendung der technischen Diagno­
stik eingeführt werden soll, dann stellen die 
Tätigkeit und die derzeitige Ausrüstung der 
Prüfdienste eine Ausgangsposition dar. Hier 
sind ohne Zweifel Elemente der technischen 
Diagnostik vorhanden, jedoch wird die beab­
sichtigte Anwendung im großen Maßstab 
ohne wissenschaftliche· Vorarbeit, d. h. Er­
mittlung von Schwachsteflen, Angaben von 
Verschleißgrenzen, Bereitstellung maschi· \ 
nens~ezifischer Einsatzkonzeptionen, er­
prob\e Gerätetechnik und gesicherte Wer­
tung der Diagnoseergebnisse, zu kostenauf­
wendig für den VEB L TA. 

2.1.7. Beachtung spezieller Forderungen des 
Gesundheits-, Arbelts- und Brand­
schutzes 

Besondere Aufmerksamkeit wird den Belan· 
gen des Arbeitsschutzes bei Arbeiten in 
Gülle- und an Hochsiloanlagen gewidmet. 
Speziell bei Arbeiten in Gülleanlagen mußte 
eine ungenügende Ausrüstung und Qualifi­
kation der Betreiber für solche Arbeiten fest­
gestellt werden. Um den Forderungen der 
Weisung 7/77 gerecht zu werden, hat der 
VEB LTA geeignete Kollegen kurzfristig quali­
fiziert und die notwendige Atemschutztech­
nik beschafft. Für industriemäßig produzie­
rende Anlagen ist die Ausbildung eigener 
Lehrberechtigter für das Befahren von Gülle­
anlagen als notwendig anzusehen . Die Abtei­
lungen AIH haben sich in der Vergangenheit 
bei der kurzfristigen Umsetzung von Maß­
nahmen bewährt, die in Auswertung schwe· 
rer Unfälle und KUl1dendienstmitteilungen 
zur Anlagensicherheit festgelegt worden 
sind . 

2.1.8. Einzelteilinstandsetzung 
Entsprechend der volkswirtschaftlichen Not­
wendigkeit wenden die Abteilungen AIH ver­
stärkt Verfahren der Einzelteilinstandsetzung 
an. Konkrete Anwendungsfälle stellen U. a. 
Bandklebearbeiten, das Laminieren korro­
dierter Tankinnenwandungen, das Wechseln 
der Kältemittelsammelleitungen von Milch · 
kühlwannen_ und die Instandsetzung von 
elektronischen Bauelementen der Melkauto­
matisierungseinrichtung .. Physiomatic" dar. 
In Zusammenarbeit mit der Erzeugnisgruppe 
19 und den Landwirtschaftsbetrieben wird 
zielgerichtet nach neuen Anwendungsbei­
spielen gesucht, deren Nutzung eine wesent­
liche Materialeinsparung bewirkt . 

2.1.9. Vertragswerkstättentätigkeit 
Schwerpunkte der Vertragswerkstättentätig-

keit der Abteilungen AIH sind in der unver­
züglichen Mängelbeseitigung IIn der Anla­
gentechnik, für die Werksgarantie besteht, 
sowie in der Information der Betreiber über 
Kundendienstmitteilungen und neue Erzeug­
nisse der Hersteller zu sehen. Ein Informa­
tionsaustausch erfolgt meist in den Beratun­
gen mit den Technischen Leitern, in denen 
die Abteilungsleiter AIH auch wichtige Hin· 
weise zum Bedarf und zum Gebrauchswert 
von Erzeugnissen erhalten, die daf]n zentral 
zum jeweiligen Hersteller weitergeleitet wer­
den . 

2.2. Aufgaben der anlageneigenen 
/JJstandhaltungskapazitäten und 
Einschätzung der Aufgabenerfüllung 

2.2.1. Pflichten der Landwirtschaftsbetriebe 
Nach [1] sind die sozialistischen ' Landwirt­
schaftsbetriebe für die Planung, materiell 
technische Absicherung und Durchführung 
der Wartung, Pflege und Konservierung so· 
wie die Abstellung der Technik als Bestand· 
teil der Technologie des jeweiligen Produk­
tionsprozesses verantwortlich. Wichti~e Maß· 
nahmen der Wartung und Pflege sind: 
- regelmäßige Säuberung 
- Versorgung mit Schmiermitteln 
- Ausbesserun'g von Schäden an Korro· 

sionsschutzschichten bzw. Schützen kor· 
rosionsgefährdeter Einzelteile oder Bau· 
gruppen 
technische Überprüfung oder Revision 
überwachungspflichtiger Anlagen 

- Nachweisführung der Parameter zur vor­
beugenden Instandhaltung 

- Bereitstellung bzw. AuHüllung der Reser­
vesätze zur Gewährleistung der Betriebs· 
und Verkehrssicherheit. 

Die Verordnung [1] ist demnach eine wich ­
tige Grundlage für die arbeitsteilige Zusam · 
menarbeit zwischen den Abteilungen AIH 
und den LPG (T) und VEG (T). Um die gestell · 
ten Forderungen erfüllen zu können, müssen 
die Landwirtschaftsbetriebe -
- die planmäßig vorbeugende Lnstandhal· 

tung in enger Zusammenarbeit m~ dem 
VEB L TA gestalten 

- den gesamten Bereich der landtechni· 
schen Anlageninstandhaltung planen 

- die Leistungen zur planmäßig vorbeugen· 
den Instandhaltung und Schadensbeseiti· 
gung vertraglich mit dem VEB LTA binden 

- die Überprüfungsintervalle für stationäre 
. Anlagentechnik, vor allem für überwa­

chungspflichtige Anlagen, einhalten 
- die im Bereich Anlageninstandhaltung ein-
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gesetzten Werktätigen und Bedienkräfte 
entsprechend den geforderten Bedienbe­
rechtigungen ' und Weiterbildungsmaß­
nahmen qualifizieren . 

2.2.2. Organ isation und Wirksamkeit der an­
lagel1eigenen I nstandhaltungskapazi ­
täten 

Die industriemäßig produzierenden Anlagen ' 
der Tierproduktion verfügen ausnahmslos 
über Technische Leiter, Anlagenschlosser, 
Anlagenelektriker und eine großzügige Aus ­
stattung mit Grundmitteln . Bestandteil dieser 
Instandhaltungskollektive sind häufig spezia ­
lisierte Arbeitsgruppen für die Belange der 
Pflege und Wartung . LPG (T) und VEG (T) 
von geringer Betriebsgröße, die in mehreren 
kleinen und mittleren Anlagen produzieren, 
haben oftmals keinen Technischen Leiter 
bzw. Instandhaltungskräfte. Hier bemühen 
sich die Abteilungsleiter AIH mit Unterstüt­
zung der staatlichen Organe im Kreis um 
eine Veränderung der Situation . Ohne einen 
Verantwortlichen für die Instandhaltung der 
Technik in den Landwirtschaftsbetrieben 
kann eine kontinuierliche Zusammenarbeit 
mit dem VEB LTA nicht realisiert werden. 
Ohne Anlagenschlosser und ohne Anlagen­
elektriker können kaum eine operative In ­
standsetzung, eine Havariebeseitigung klei­
neren Ausmaßes und auch keine der Verord ­
nung [1] entsprechende planmäßig vorbelj ­
gende Instandhaltung durchgeführt werden. 
Die Qualität der Pflege und Wartung, vor al­
lem in den kleineren Tierproduktionsanla­
gen, hat sich in den letzten jahren merklich 
verschlechtert, obwohl der Anteil der In­
standhaltungskräfte am Anlagenpersonal im 
Bezirk Cottbus gestiegen ist. Hauptursache 
ist eine einseitige Konzentration der betrieb­
lichen Instandhaltung auf die mobile Technik 
sowie der zweckfremde Einsatz von Anlagen­
schlossern und Anlagenelektrikern . Viele Re­
paraturen haben ihre Ursache nicht nur im 
Verschleiß der Maschinentechnik, sonQern 
sind oft Folge von falscher ' Bedienung und 
fahrlässiger Beschädigung . Hier kann ' nur 
durch einen Komplex von Maßnahmen Ab ­
hilfe geschaffen werden . Dazu zählen in er­
ster Linie die Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen, verbunden mit einer 
durchgängigen Mechanisierung des Produk­
tionsprozesses, sowie. staatliche Beauflagun- . 
gen zur Schaffung einer funktionstüchtigen 
in nerbetrieblichen I nstand haltu ngskapazität. 
Zusätzlich sollten die Möglichkeiten der Ko­
operation mit Werkstätten der Pflanzenpro­
duktionsbetriebe des Territoriums genutzt­
werden. 

3_ Maßnahmen zur Sicherung der 
Planmäßig kelt In der 
Anlageninstandhaltung 

3.1. Absch/uß von Instandhaltungs- und 
HAN- Verträgen 

Bewährt hat sich ausnahmslos der Abschluß 
von Rahmenbetreuungsverträgen . Sie wur - -
den auf der Basis des Vertragsgesetzes sowie 
der Verordnung [1] verfaßt und regeln die 
planmäßige Zusammenarbeit zwischen Land ­
wirtschaftsbetrieb und VEB LTA. 
Zugleich geben sie Aas~unft über Betriebs­
struktur, Instandhaltungspersonal und Ver­
antwortlichkeiten in den LPG (T) und 
VEG (T). In der Phase der Vorbereitung der 
Vertragsabschlüsse konnten Fragen der zu ­
künftigen Arbeitsteilung, der. Realisierung 
der Forderungen der Pflegeverordnung ge-
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klärt und die Abteilungen AIH vorgestellt 
werden . Um jährlic.f)e Produktioiispläne in 
den Abteilungen All-'! erstellen zu können, 
wurden den Rahmenbetreuungsvertrag kon­
k retis ierende ja h resi nsta nd setzu n g sverträge 
eingeführt. Sie beinhalten die Komplexe 
Prüfdienstleistungen, planmäßige Instandset­
zung und Rekonstruktionen . Angestrebt wird 
der Abschluß der Verträge mit allen LPG (T) 
und VEG (T) im Bezirk. Die Festlegunq von 
Überprüfungsintervallen für überwachungs­
pflichtige Anlagen und für die Melktechnik 
ist recht unkompliziert, da hier allgemeingül ­
tige Richtwerte existieren . Die Bestimmung 
des optimalen Zeitpunkts von Instandset­
zungsmaßnahmen an einzelnen Maschinen 
oder Teilsystemen der landiechnischen Aus­
r üs.tung hingegen bereitet Betreibern und In­
standsetzungsbetrieb im Rahmen der Ver­
tragsvorbereitung Schwierigkeiten . Einmal 
resultieren diese aus der fehlenden Einsatz­
möglichkeit der technischen Diagnostik, zvm 
anderen existieren zur wenige Veröffentli ­
chungen zu ermittelten Grenznutzungsdau­
erwerten . Im Rahmen der planmäßig vorbeu­
genden Instandhaltung sind neben der Prüf­
diensttätigkeit Rekonstruktionen an ver­
schlissener Anlagentechnik durchzuführen . 
Dabei ist der Rationalisierungseffekt so groß 
wie möglich zu gestalten, und im Zuge kom­
plexer Rekonstruktionen sind vorhandene 
Mechanisierungslücken zu schl ießen . Re­
konstruktionen großen Umfangs werden 
durch die HAN ·Abteilung des VEB LTA vor­
bereitet und durch die Abteilungen AIH reali· 
siert. Der Teil der Rekonstruktionen, der ei · 
nen relativ geringen Vorbereitungsaufwand 
erfordert, wird von den Abteilungen AIH ei ­
genverantwortlich vorbereitet und realisiert. 
Dazu werden vereinfachte HAN-Verträge ab­
geschlossen. Somit sind die Rekonstruktio­
nen in die Maßnahmen der vorbeugenden 
Instandhaltung planmäßig eingegliedert. 

3.2. Durchführung von 
Mechanisierungsana/ysen 

Um perspektivisch Schwerpunkte in der In­
standhaltungstätigkeit erkennen zu können, 
hat der VEB LTA im jahr 1982 in Zusammen­
arbeit mit den LPG (T) und VEG (T) eine Ana­
lyse des Mechanisierungszustands für den 
Bereich der stationären Techn ik in der Tier­
produktion vorgenommen. Aus der Analyse 
sind der Mechanisierungsgrad in den einzel­
nen Stallanlagen, der Umfang, der Typ und 
das Baujahr der jeweiligen Anlagentechnik, 
nach Maschinensystemen geordnet, zu erse­
hen . Auf dieser Grundlage wurde in diesem 
jahr mit der Erarbeitung von objektbezoge­
nen Mechanisierungskonzeptionen begon­
nen, die den Zeitraum bis 1985 umfassen 
und schwerpunktmäßig auf eine . Ablösung 
schwerer Handarbeit orientiert sind . Durch 
die Auswertung dieser Unterlagen sind die 
Abteilungen AIH in der Lage, die Landwirt­
schaftsbetriebe bei der Schließung von Me­
chanisierungslücken zu beraten und auf die 
rechtzeitige Aussonderung veralteter Tech ­
nik hinzuweisen . Weiterhin kann die Kapazi­
tät der Prüfd ienste und der Umfang der Aus ­
tauschbaugruppeneinlagerung im Betriebs­
teil/ager des VEB LTA konkreter geplant 
werden . 

3.3. Ersatztei/versorgung 
Die Ersatzteilversorgung der LPG (T), 
VEG (T) und der Abteilungen AIH erfolgt 
nach wie vor für ausgewählte Sortimente 
über langjährig bestehende Versorgungs-

wege. Das Zentrallager des VEB L TA stellt all­
jährlich' den Landwirtschaftsbetrieben vorbe­
reitete Bestellisten zu, deren Rücklauf zu­
künftig Über die jeweiligen Abteilungen AIH 
erfolgt. So kann eine termingerechte Bereit­
stellung zu den vertraglich vereinbarten In · 
standsetzungsleistungen über. den VEB L TA 
abgesichert werden . Um bei plötzlichen Aus­
fällen von Baugruppen . Havariesituationen 
ausschließen zu können, wurden Austausch­
baugruppen für Fördertechnik, Gülletechnik 
und Milchgewinnungstechnik im Zentralla ­
ger des VEB LTA bereitgestellt. 

4~ Territoriale Absicherung des 
Instandhaltungsbedarfs 

Entsprechend den richtungweisenden Aus­
führungen auf der Bernburger Beratung be­
müht sich der VEB LTA um eine gute Zusam ­
menarbeit mit den VEB KfL. Das Ziel ist eine 
Abdeckung des Instandhaltungsbedarfs der 
Tierproduktionsanlagen über eine sinnvolle 
Arbeitsteilung zwischen VEB L TA und VEB 
KfL. So können Montageteilleistungen bei 
Rekonstruktionsmaßnahmen, die Fertigung 
von Rationalisierungsmitteln für die Tierpro­
duktion, die Übernahme von Transportlei­
stungen und die Q/Jalifizierung von Instand ­
setzungskräften der Tierproduktionsbetriebe 
durch die VEB KfL zur täglichen Praxis wer­
den . Nur durch eine konsequente arbeitstei ­
lige Zusammenarbeit auf allen Gebieten der 
Anlageninstandhaltung zwischen LPG (T), 
VEG (T), VEB KfL, VEB LTA und den kreisli­
chen Organen können in Zukunft die von 
Partei und Regierung gestellten Aufgaben 
zur Steigerung der Produktion, zur Senkung 
der Kosten und zum Abbau körperlich 
schwerer Arbeit in der Tierproduktion erfüllt 
werden. 

5_ Zusammenfassung 
Der VEB L TA Cottbus erhielt die Aufgabe, 
eine einheitl ich geleitete Anlageninstandhal ­
tUilg aufzubauen . Die Überleitung entspre ­
chender Struktureinheiten der VEB KfL er­
folgte in zwei Etappen . Dabei wurden Abtei ­
lungen Anlageninstandhaltung aufgebaut, 
deren Hauptaufgabe in der planmäßigen 
Durchführung der vorbeugenden Instandhal- . 
tung in Zusammenarbeit mit den LPG (T) und 
VEG (T) des jeweiligen Kreises besteht. Ei­
nen Schwerpunkt bildet hierbei die Realisie­
rung von Prüfdienstleistungen . Die anlagen­
eigenen Instandhaltungskapazitäten wer­
den überwiegend nur in Großanlagen ihren 
Aufgaben gerecht. Mehr PIanmäßigkeit in 
der Anlageninstandhaltung wird über den 
durchgängigen Vertragsabschluß, die Anfer ­
tigung und Nutzung von Mechanisierungs­
analysen sowie durch darauf aufbauende 
Entwicklungskonzeptionen erreicht. Der In­
standhaltungsbedarf ist territorial in Koopera­
tion durch die Betriebe der Landtechnik und 
die landwirtschaftlichen Produktionsbetriebe 
zu sichern. 

Literatur 
[1) Verordnung über die Wartung, Pflege und Kon­

servierung sowie Abstellung der Technik in der 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft vom 
21 . Juni 1979. GBI. der DDR Teil I, Nr. 20. vom 
19. Juli 1979. 

A 3810 

agrartechnik, Berlin 33 (1983) 9 



Erfahrungen bei der Grundüberholung 
von landtechnischen Ausrüstungen 

Or.-Ing. A. Stirl, KOT, VEB Prüf- und Versuchsbetrieb - WTZ Landtechnische Instandhaltung - Charlottenthal 

1. Einleitung 
Ausgehend von den F'orderungen der letzten 
Plenen des ZK der SED nach einer weiterhin 
dringend 'notwendigen Erhöh'ung der Mate­
rialökonomie im Zusammenhang mit einer 
absoluten Einsparung von Material und Ener­
gie sowie der spürbaren Verbesserung des 
Verhältnisses von Aufwand und Nutzen er­
gibt sich für die Anlageninstandhaltung die 
Aufgabe, auf dem Gebiet der vorbeugenden 
Instandhaltung zunehmend nach schadbezo­
genen Strategien zu arbeiten. 
Im Gesetzblatt der DDR Teil I, Nr . 3, wird in 
der "Verordnung über die weitere Vervoll­
kommnung der wirt~chaftlichen Rechnungs­
führung auf der Grundlage des Planes" vom 
28. jan. 1982 im § 19 (1) von den Betrieben 
zukünftig gefordert : 
" ... Durch Modernisierung sowie sorgsame 
Pflege, Wartung und vorbeugende Instand­
haltung ist die Erhöhung der Leistungsfähig · 
keit und eine lange Nutzungsdauer der vor­
handenen Grundmitter zu erreichen . Dazu 
sind in den Kombinaten und Betrieben die 
Generalreparaturen und Rationalisierungsin ­
vestitionen, einschließlich der dazu erforderli­
chen Leistungsentwicklung des eigenen Ra ­
tionalisierungsmittelbaues und der eigenen 
Bauabteilungen, komplex zu planen und ein· 
heitlich zu leiten" . Diese Aufgaben gilt es in 
den nächsten Jahren konsequent zu realisie· 
ren . 

2. Problemstellung 
Als Einleitung zur Problematik ist eine kurze 
vergleichende Betrachtung zu den Instand · 
haltungsstrategien anderer grundfondsinten . 
siver Volkswirtschaftsbereiche von Bedeu­
tung. Die Anlageninstandhaltung der Grund ­
stoffindustrie unterscheidet nach [2) zwei 
Strategien der vorbeugenden InstandhaJ ­
tung: 
- Wiederherstellung des ursprünglichen 

Gebrauchswerts 
Dabei müssen die abgenutzten Elemente 
ersetzt oder instand gesetzt werden . Die 
Zuverlässigkeitsfunktion dieses Elements 
beginnt dann wieder bei Eins und hat nä­
herungsweise die gleichen Parameter ­
werte (mittlere Grenznutzungsdauer, Va· 
riationskoeffizient der mittleren Grenznut­
zungsdauer) wie zum Zeitpunkt der Inbe­
trieb·nahme. Der Wert der Zuverlässigkeit 
des übergeordneten Anlagenkomplexes 
wird verbessert. 
Verbesserung . des ursprünglichen Ge· 
brauchswerts . 
Es werden die abgenutzten Elemente von 
einzelnen Baugruppen bzw. Bauteilen ei ­
ner Anlage durch solche mit verbesserten 
Eigenschaften ersetzt. Die Zuverlässig· 
keitsfunktion des erneuerten Elements be­
ginnt wieder bei Eins, jedoch hat sie ver­
besserte Parameter (z. B. höhere mittlere 
GND als im Original) . 
In den Rahmen dieser Parameterverbesse­
rungen sollten aber auch nach Möglich­
keit die Nutzungseigenschaften mit einge· 
schlossen werden. 

Im Bereich der Landwirtschaft wurde in der 
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Vergangenheit diese zweite Strategie wei­
testgehend durch großzügige Maßnahmen 
der Rekonstruktion und Rationalisierung, die 
in jedem Fall mit wesentlich mehr Aufwand 
realisiert werden mußten, verschleiert bzw. 
überdeckt. Ursachen dieser Verfahrensweise . 
waren u. a. 
- vorzeitiger Verschleiß ·durch mangelnde 

Pflege und Wartung der stationären ma­
schinentechnischen Anlagen 

- sturmisches Entwicklungstempo der land­
technischen Ausrüstungen für industrie­
mäßige Anlagen der Tierproduktion 

- unzureichender Erkenntnisstand über das 
Betriebs-, Zuverlässigkeits- und Nutzungs­
dauerverhalten der in relaliv kurzer Zeit 
neu entwickelten landtechnischen Ausrü­
stungsanlagen . 

Unter den gegenwärtigen volkswirtschaftli­
chen Bedingungen werden jedoch die bei­
den genannten Varianten der vorbeugenden 
Instandhaltung auch für die Anlageninstand­
haltung im Bereich der Landwirtschaft eine 
zunehmende Bedeutung erlangen . Entspre­
chend der Forderung nach einer schadbezo- . 
genen Instandhaltung wird dafür zukünftig 
die Instandhaltungsmethode nach Überprü­
fungen im Zusammenhang mit der Anwen­
dung moderner Verfahren und Geräte der 
technischen Diagnostik schrittweise im prak ­
tischen Instandhaltungsprozeß realisiert wer· 
den müssen. Die Tatsache, daß viele indu· 
striemäßige Tierproduktionsanlagen das 
8. Nutzungsjahr erreicht bzw. überschritten 
haben, unterstreicht die Notwendigkeit einer 
derartigen Verfahrensweise. 

3. Grundüberholungen an technischen 
Anlagen 

Nachfolgend sollen einige Beispiele erläutert 
werden, wie in der 2020er-Milchproduk­
tionsanlage Paulinenaue, Bezirk Potsdam, im 
8. Nutzungsjahr die Probleme der vorbeu­
genden Instandsetzung gelöst wurden . 

3. , . Melkkarussell M 693-40 
Eine komplexe Instandsetzung des Melkk.a­
russells M 693·40 wurde in zwei Etappen rea­
lisiert: 
- I nstandsetzung und Modernisierung des 

gesamten melktechnischen Systems 
durch den Umbau ' auf die Prinziplösung 
"tiefverlegte Milchleitung NW 50" [3) 

- Instandsetzung der tragenden und dre­
henden Melkstandkonstruktion entspre­
chend dem Schadzustand einschließlich 
der Erneuerung des Korrosionssch_utzsy­
stems und der Beseitigung von Bauschä­
den im Fußbodenbereich. 

Während der erste Abschnitt bei laufendem 
Produktionsprozeß realisiert wurde, ist beim 
zweiten das Me1kkarussell rd. 6 Wochen 
außer Betrieb gesetzt worden. Als Ausweich­
lösung wurde der Weideaustrieb mit rd. 
900 Kühen ermöglicht bzw. mitgenutzt sowie 
eine zusätzliche Melkkapazität mit einer 
Rohrmelkanlage M 622 in der Milchproduk­
tionsanlage geschaffen . Die modernisierte 
melktechnische Anlage wird durch das di­
rekte Melken in eine tiE1fveriegte Milchlei -

Tafel 1. Zusammenstellung der ermittelten Abnut ­
zungsparameter der Tragkonstruktion des 
Melkkarussells M 693-40 nach achtjähriger 
Nutzungszeit 

Mittelwert Maximum Schadens-
der Über- der Über· grenze 
prü+tJngs- prüfungs· 
ergebnisse ergebnisse 
mm mm mm 

Laufrollen. 
innen 25.5 27,5 30,0 
Laufrollen, 
außen 20,6 23,3 30,0 -
Laufschienen, 
innen 11,4 14,1 20,0 
Laufschienen, 
außen 7,7 8,9 20,0 

tung NW 50 charakterisiert. Entgegen dem 
alten System wird die Milch nicht mehr mit 
Hilfe von Vakuum, sondern über zwei mit­
fahrende Milchschleusen aus dem Melkka­
russell gefördert . Seitdem werden sehr sta­
bile Melkvakuumbedingungen von 
46,66 ±. 1,33 kPa (350 ± 10 Torr) während 
des Milchentzugs erreicht. Nach Standard 
TGL 24646 werden 46,66 ± 4,0 kPa 
(350 ± 30 Torr) gefordert. Der Aufwand für 
diese Maßnahme betrug rd. 40000 M, der 
Anteil Arbeitsleistung betrug daran 
12000 M. 
Aufbauend auf den Ergebnissen langfristig 
du rchgefüh rter Verschleißu ntersuchungen, 
dem daraus berechneten Abnutzungsverhal­
ten und durchgeführten Betrachtungen zu 
der noch zu erwartenden Restnutzungs­
dauer, wurde die Instandsetzung der stark 

. beanspruchten Verschleißpaarung Lauf-
schiene/Laufrolle des Melkkarussellil vorge­
nommen . 
Nach einer Betriebsdauer des Melkkarussells 
von 30800 Bh wurden die in Tafel 1 zusam­
mengestellten Abnutzungszustände ermittelt. 
Ausgehend von diesen ermittelten Parame-

. tern sowie vom Betriebsverhalten des Melk ­
karussells - aufgrund des fortgeschrittenen 
Verschleißzustands ist die gleichförmige 
Drehbewegung durch die veränderten geo­
metrischen Verhältnisse durch häufiges 
"Rucken" beeinträchtigt worden - wurden 
folgenden Instandsetzungsmaßnahmen fest­
gelegt und realisiert: 

komplette Erneuerung der inneren und 
äußeren · Radbandagen und Überprüfung 
der Radlagerung 

- Instandsetzung der inneren und äußeren 
Laufschienen durch Aufschweißen eines 
10 mm dicken Flachstahls 

- Kontrolle und ggf. erforderliche Erneu­
erung sämtlicher Schraubverbindungen 
an der Tragkonstruktion des Melkkarus­
sells 

- Austausch defekter Laufroste 
- I nstandsetzung der mitfahrenden Arbeits-

bühne durch Aufarbeitung schadhafter 
Segmente. 

Gleichzeitig wurde dem Pflege- und War-
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tungsplan entsprechend die Pflegegruppe 6 
realisiert . Die Mehrzahl der darin enthalte­
nen Maßnahmen ergab sich ohnehin aus 
dem Umfang der Instandsetzungsarbeiten. 
Nach der Instandsetzung der Tragkonstruk­
tion wurde eine Erneuerung des Korrosions­
schutzsystems vorgenommen_ Die Feuerver­
zinkun'g der Standausrüstung war noch (n­
takt, so daß außer einer gründlichen Reini­
gung keine Untergrundvorbehandlungen er­
forderlich waren_ Insgesamt wurden 3 Vinyl­
Anstriche aufgetragen. Diese Arbeiten wur­
den als Fremdleistung durch einen Hand ­
werksbetrieb realisiert, während die übrigen 
Arbeiten mit eigenem I nstandsetzungsperso­
nal abgesichert wurden . Der Arbeitskräfte­
aufwand gliedert sich wie folgt: 
- Reinigung und Desinfektion 135 AKh 
- Demontage des Melkkarussells 216 AKh 
- Aufarbeitung von Teilen und Montage des 

Melkkarussells 1208 AKh 
- bauliche Instandsetzungsarbeiten im Fuß-

bodenbereich 322 AKh _ 
Im Bild 1 wird ein Detail des Melkkarussells 
nach dem Abschluß der Arbeiten zur Umrü­
stung des Melksystems gezeigt. Es kann ein­
geschätzt werden, daß das Melkkarussell 
M 693-40 nach dieser Grundüberholung 
mindestens 4 bis 6 jahre voll nutzungsfähig 

. und betriebssicher sein wird, so daß eine 

Bild 1 
Teilansicht des umge· 
rüsteten Melkkarussells 
M 693·40 auf tieflie­
gende Milchleitung 
NW 50 in Spülstellung 
(vor der Farbgebung) 

Bild 2 
Klinkerauskleidung des 
rekonstruierten Futterti · 
sches (die Klinkerplat · 
ten sind noch nicht ver · 
fugt; seitlich wird die 
Krippenwulst innen " 
durch eine Drittel · 
sc ha le gesta Itet bzw. 
geschützt) 

Gesamtnutzungsdauer von 12 bis 14 jahren 
realisierbar ist. 
Der ökonomische Nutzen dieser Maßnahme 
läßt sich relativ einfach belegen . Da dieses 
Grundmittel nach 8 jahren normativer Nut­
zungsdauer abgeschrieben ist, spart der 
Landwirtschaftsbetrieb ab dem 9. Nutzungs­
jahr jährlich mindestens rd. 90000 M Ab­
schreibungskosten ein. 

32. Standausrüstung 
Vorrangig aus haltungstechnischen Gründen 
bestand in der Milchproduktionsanlage die 
Notwendigkeit, die Liegeflächen der Freß­
L.iege-Kombibox durch den Einbau einer Kot­
stufe zu rekonstruieren. Dabei wurde die Lie­
gefläche um 200 mm erhöht und auf 
1 560 mm gekürzt. 
Als FOlgemaßnahme war die Erhöhung der 
Futterkrippenwulst und -sohle erforderlich . 
Da die Oberfläche der Krippensohle durch 
die Einwirkung der Futtersäuren nach 8 jah­
ren stark zerklüftet war, wurde bei dieser Ge­
legenheit der Korrosionsschutz des Betons 
mit einer Klinkerauskleidung wesentlich 
bzw. um ein Vielfaches erhöht (Bild 2). Da 
die Standausrüstung in den Gruppenbuchten 
nach dem Ursprungsprojekt mit relativ ho­
he~ Abtrennbügeln ausgestattet worden war, 
konnten die vorhandenen Trennbügel in die-

ser Einbaulage mit dem Aufbringen einer 
200 mm dicken Betonschicht neu einge­
spannt werden, ohne die Funktion des Ab ­
trennens der Tiere zu beeinträchtigen (Bild 
3). Damit wird die Standausrüstung im Liege­
flächenbereich - das ist der größte Anteil im 
gesamten Kompaktbau - weitere 8 jahre 
ohne wesentliche Instandsetzungsmaßnah­
men nutzungsfähig bleiben. Anderenfalls 
hätten die abgerosteten Stiele durch das Ein­
setzen von Hülsen u. ä. instand gesetzt wer; 
den müssen, was jedoch maximal 3 jahre 
Standzeit erwarten läßt, da der Korrosions­
schutz bei dieser Art der Iflstandsetzung 
z. Z. nicht beberrschbar ist_ Die baulichen 
Maßnahmen erforderten einen Aufwand von 
364000 M. Die Kosten für die Neuverlegung 
von Gummimatten betrugen 254900 M . 
Technologisch wurde diese Maßnahme wäh­
rend der laufenden Produktion realisiert. Für 
das 'Baugeschehen wurden ständig 4 Futterti­
sche mit einer Kapazität von 352 Kuhplätzen 
aus dem Weißbereich ausgegliedert. Diese 
Baustelle wanderte in gleitender Verfahrens­
weise durch den gesamten Kompaktbau. Im 
januar 1982 wurde mit der Rekonstruktion 
als Winterbaumaßnahme begonnen . Mit 
dem Weideaustrieb im Frühjahr konnte der 
Produktionsausfall durch die baulich blok­
kierten Kuhplätze im wesentlichen kompen-

Bild 3. Rekonstruierte Uegeflächen der Freß ·Uege-Kombibox (Gummimatten Bild 4. Axiallüfter mit Abdeckhaube des Zuluftgeräts ZD 630.6 
sind noch nicht verlegt) 
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siert werden . Nach 8 Monaten wurde diese 
Maßnahme abgeschlossen, die nur von einer 
Baubrigade mit 6 Arbeitskräften und einer 
zeitweisen Transportbrigade mit 4 bis 5 Ar­
beitskräften für den Umschlag der demon­
tierten Bauteile und der neu zu montieren­
den Fertigteile getragen wurde. 

3.3. Lüftungsanlage 
Bei der ~rrichtung wurde die 2020er -Milch­
produktionsanlage wie auch alle anderen An ­
lagen nach dem Angebotsprojekt AP 1930 
mit einer Lüftungsanlage nach dem SL-Prin ­
zip ausgestattet. Der Produktionsbereich war 
nicht be.heizbar . 
Im Verlauf der Nutzung zeigte diese techni ­
sche Anlage ab dem 7. Jahr eine derartig 
hohe Abnutzung, vor allem durch Korrosion , 
daß sowohl die Regelbarkeit der SL-Geräte 
nicht mehr gegeben war als auch die Rohr ­
leitungssysteme zunehmend Leckstellen auf ­
wiesen . Aus den Erfahrungen des Betreibens 
dieser Lüftungsanlage wurde die betriebliche 
Aufgabe gestellt, eine Instandsetzung dieser 
technischen Anlage mit einer Modernisie ­
rung zu verbinden, um 
- ein verbessertes Stall klima mit weniger 

Elektroenergieaufwand ~estalten zu kön ­
nen 

- verbesserte natürliche Beleuchtungsver ­
hältnisse durch weniger Einbauten im Fen ­
sterbereich zu schaffen 

- den Lärmpegel im Stall wesentlich zu sen ­
ken 

- durch die Auswahl geeigneter Werkstoffe 
bzw. Erzeugnisse eine weitere Nutzungs­
dauer von mindestens 8 bis 10 jahren zu 
erreichen . 

Als technische Grundlösung wurden Zuluft ­
geräte ZD 630.6 des VEB LTA Dresden ge­
wählt [4] . Das SL-System wurde bis auf die 
Dachdurchbrüche vollkommen demontiert . 
Ein ehemals zentraler Lüftungsstrang mit 8 
SL-Geräten wurde durch 6 Zuluftgeräte er ­
setzt. je drei ZD-Geräte werden steuerungs­
technisch in einer Gruppe temperaturabhän ­
gig zu- und abgeschaltet. 
Ein Zuluftgerät besteht aus folgenden Bau­
gruppen bzw. Teilen: 
- Axiallüfter mit Abdeckhaube (Bild 4) 
- plastbeschichtetes Blechrohr 
- Luftverteiler mit Leitblechen. 
Während des Probebetriebs konnte die 
Funktionssicher-heit und Wirksamkeit dieser 
Lösung zur vollen Zufriedenheit nachgewie­
sen werden . Energetisch wird eine Elektroe­
nergieeinsparung von über 50 % zum vorhe­
rigen Verbrauch erreicht. Effektiv wird das 
bei voller ' lnbetriebnahme eine jährliche Ein ­
sparung von mindestens 450 MWh bewir­
ken. Die Zielstellungen hinsichtlich der Sen­
kung des Lärmpegels und der Verbesserung 
der natürlicht;,n Beleuchtungsverhältnisse im 
Stall wurden ebenfalls umfassend erreicht. 

3.4. Kältetechnische Anlage 
Ausgangspunkt der Umrüstung der kälte · 
technischen Anlage auf R 12-Basis mit was ­
sergekühlten Kondensatoren·war in erster li ­
nie die Auflage zur Ablösung des Energieträ ­
gers Heizöl. 
Eine Instandsetzung bzw. ein Austausch der 
4 Sätze Rohrschlangenverdampfer und des 
Plattenwärmeaustauschers sowie des Rohr ­
systems für Eiswasser wäre aber ohnehin er­
forderlich gewesen. 
Es wurde die Wärmerückgewinnung aus der 
Milch nach dem System "Lüssow" "realisiert 
(Bild 5) . Damit wird der gesamte Warmwas-
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serverbrauch des Betriebs gedeckt bzw. muß 
sich der Verbrauch auf die täglich erzeugte 
Warmwassermenge einpegeln . Aus landwirt ­
schaftlich-technologischer Sicht ist das nicht 
ohne Problem realisierbar. 
Mit dieser · Rationalisierungsinvestition in 
Höhe von 151 000 M konnten insgesamt fol ­
gende vorteilhafte Effekte erreicht wer ­
den : 
- anteilige Ablösung vo·n 61 t Heizöl/a 
- Kompensierung des sonst in den nächsten 

zwei Folgejahren fälligen Instandsetzungs­
aufwands von rd. 30000 M an den kälte­
und kühltechnischen Anlagen 

- Kompensierung der fälligen Instandset­
zung der gesamten Warmwasserberei ­
tungsanlage im Heizhaus (rd . 15000 M) 

- Verringerung des . arbeitswirtschaftl ichen 
Aufwands beim Betreiben des Heizhauses. 

Durch die Außerbetriebsetzung des Heizhau­
ses während der Sommerm.onate werden Ar­
beitskräfte frei, die für die Instandhaltung 
der baulichen Hüllen und Anlagen eingesetzt 
werden können. 

3.5. Annahmedosierer OS 300-14 
Nach einer Nutzungsdauer' von 6,5 jahren 
waren die Boden- und Seitenbleche der 

. Trogsektionen des Annahmedosierers 
DS 300-14 soweit abgenutzt, ~aß dessen Sta ­
bilität nicht mehr gewährleistet war . Da die 
Rahmenkonstruktion der Trogsektionen 
poch voll funktionsfähig war, sind nur die 
verschlissenen Bleche herausgetrennt und 
durch neue· 4-mm-Blechtafeln ersetzt wor­
den. Diese Maßnahme erfordert einerseits 
einen sehr hohen Arbeitsaufwand und eine 
handwerkliche Anfertigung der Blechtafeln, 
aber . andererseits läßt der instand gesetzte 
Dosierertrog eine Restnutzungsdauer von 
mindestens 4 jahren erwarten . Der Umfang 
dieser Grundinstandsetzung umfaßte weiter­
hin : 
- Erneuerung der Führungsschiene der 

Kratzerketten 
- Instandsetzung des Fräskopfes sowie des 

Antriebs der Kratzerkettenstränge 
- Austausch der Rundstahlketten und Mit-

nehmer 
- Erneuerung des Rücklaufbodens. 
Für die Instandsetzungsleistungen wurden 
insgesamt 630 AKh aufgewandt. Einschließ­
lich Material betrug der finanzielle Aufwand 
rd. 16000 M . Nach einer zweiwöchigen in­
standsetzungsbedingten Stillstandszeit, die 
technolog fs.ch langfristig eingeplant war, 
konnte der Annahmedosierer wieder mit ei­
ner hohen Verfügbarkeit eingesetzt wer­
den . 

4_ Schlußfolgerungen 
Bei der schadbezogenen Instandsetzung von 
technischen Ausrüstungen in Tierproduk­
tionsanlagen mit fortgeschrittener Nutzungs­
dauer wird man sich zunehmend stärker mit 
folgenden Problemen auseinandersetzen 
müssen: 
- Die erforderlichen instandsetzungsbe­

dingten Stillstandszeiten werden bei 
Grundüber~olungen mit schadensbezoge­
ner Instandsetzung steigen . Das muß bei 
der Gesta ltung der Technologie des Pro­
duktionsprozesses unbedingt beachtet 
werden. 
Der Anteil der lebendigen Arbeit am Ge­
samtumfang der Instandsetzungsleistun­
gen wird steigen ( ~ 20 bis 25 %) . Daraus 
erwächst die Notwendigkeit, zukünftig die 
technologische Vorbereitung dieser Maß-

Bild 5. Teilansi cht der Sanitäranlage der Wärme­
pumpe System "Li,lssow" 

nahmen stärker zu beachten bzw. diese zu 
verbessern . 

- Eine schadensbezogene Instandsetzung 
erfordert vom Betreiber eine bewußte, 
fortlauf.ende Verfolgung bzw. Erfassung 
des Abnutzungszustands der Maschinen­
elemente und Baugruppen. Weiterhin ist 
u. a. auch die Kenntnis von Schadens­
bzw. Aussonderungsgrenzen dringend er­
forderlich . 

- Es bestehen große und vielfältige Mög ' 
lichkeiten, die wertvolle stationäre Ausrü­
stungstechn ik in der Landwirtschaft über 
einen Zeitraum von 10 bis 15 jahren zu 
nutzen . Folglich muß aber bei Grundüber­
holungen eine Modernisierung dieser 
Technik bewußt verfolgt werden, um die 
Erkenntnisse von Wissenschaft und Tech ­
nik trotzdem sch'nell und wirkungsvoll um­
setzen zu können. Gleiches betrifft die 
energetischen Parameter dieser techni ­
schen Anlage . 

- Mehr als bisher bzw. überhaupt begin­
nend muß der Einzelteilinstandsetzung 
auch im Bereich der Anlageninstandhal ­
tung die entsprechende Bedeutung bei - . 
gemessen werden. 

Natürlich ist eine regelmäßige und konti­
nuierliche Realisierung aller erforderlichen 
Pflege- und Wartungsmaßnahmen an den 
stationären Ausrüstungsanlagen die Grund­
voraussetzung für eine erfolgreiche Lösung 
diese( Instandsetzungsaufgaben. 
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Geräte zur technischen Diagnostik von Anlagen der Tierproduktion 

3 
4 
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Bild 1. Temperaturmeßgerät IT (UdSSR); zur technischen Diagno.se des Tem 
peraturniveaus von Kühlanlagen, technische Daten : Spannung 7,2 bi~ 
9,0 V (Batterieanschlußj, 220 V (Netzanschluß). Abmessunger 
250 mni x 100 mm x 90 mm, Masse 3.6 kg 

Bild 2. Vorrichtung UDA (UdSSR); zur demontage losen Kontrolle des techni 
sehen Zustands von Melkanlagen anhand der Ausgangsparameter. 
technische Daten : elektrischer Anschlußwert 220 V/30 W, Abmessun 
gen 360 mm x 290 mm x 160 mm, Masse 9.5 kg 

Bild 3. Melkanlagen-Diagnoseeinrichtung (DDR); mit Halbleiterdehnmeßstrei 
fen ausgestattete Druck· und Vakuumstromgeber ermöglichen zusam· 
men mit einem Schreiber die Diagnose der mit Vakuumpumpen und 
Pulsatoren ausgerüsteten Anlage. technische Daten: elektrischer An­
schlußwert 220 V/50 Hz/max. 15 VA. Abmessungen 1000 mm )< 

500 mm x 500 mm. Masse 15 kg 

Bild 4. StaFld 8719 (UdSSR); zum Einlaufen. Prüfen und zur Leistungsbestim · 
mung von Vakuumpumpen RWN-40/35O, RWN-40/130 und UWB 
02.000 nach der Instandsetzung, technische Daten: EinklUfdrehfr-e­
quenz des Rotors der Vakuumpumpe 12,5 bis 25,0 s·'. elektrischer 
Anschlußwert 2,3 bis 3.3 kW. Abmessungen 1 150 mm )< 

670 mm x 1 500 mm, Masse 225 kg 

Bild 5_ Stand 8790 (UdSSR); zum Einlaufen von Pulsatoren des Melkzeugs "Im­
puls" nach der Instandsetzung; technische Daten: max. Anzahl gleich­
zeitig einlaufender Pulsatoren 10, elektrischer Anschlußwert 60 W, Ab · 
messungen 1 150 mm x 850 mm x 1 220 mm, Masse 100 kg 

(Fotos: G. Schmidt) 
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Korrosionsanalysen in Anlagen der Schweineproduktion 

Prof. Dr.·lng. E. Rast, KDT/Dlpl.-lng. Cordula Seifert, KDT 
Ingenleurhoch$chule Berlln·Wartenberg, Sektion Technologie der Instandsetzung 

1. Einleitung 
. Anliegen des Beitrags ist es, über einige Uno 
tersuchungsergebnisse von Korrosionser· 
scheinungen in Anlagen der Schweinepro­
duktion und Möglichkeiten des Korrosions­
schutzes zu informieren. 
Die Zustandsbestimmung der ges~hädigten 
Elemente erfolgte In einem Schweinezucht-

~ und Mastkombinat (SZMK), dessen Ausrü ­
stungen im Jahr 1974 montiert wurden und 
an denen gegenwärtig bereits umfangreiche 
I nstandhaltungsleistungen vorgenommen 
werden müssen . Die projektierte Nutzung 
der anlagentechnischen Ausrüstung wurde 
mit 10 bis 12 Jahren festgelegt, wird jedoch 
wesentlich unterschritten_ 

2. Anlagengestaltung und Technologie 

2.1. Gebäudeform und Bauausführung 
Die Schweinemastanlage besteht aus einer 
5schiffigen Halle, die in Querrichtung durch 
einen gemauerten Mittelverbinder geteilt ist. 
An der Längsseite befinden sich einzelne An ­
bauten (Breite 6 m), die durch Verbindungs­
gänge (Breite 3 m) verbunden sind _ Die ein­
zelnen Stallgebäude haben eine Grundfläche 
von 18 m x 93 m bzw. 18 m x 96 m, eine 
Traufhöhe von 4,60 m und eine Firsthöhe 
von 6,40 m. Als Dachschaie wurden leichte 
Mehrschichtenelemente bestehend aus Plat­
ten mit Polyurethanhartschaumkern und Alu­
minium-Deckschichten (M-PUR-Platten) ge­
wählt (Dicke 80 mm). In jedem Binderfeld in 
der Firstlinie wurde eine Aussparung in der 
Dachhülle von 800 mm x 800 mm für die 
Lüfter angeordnet . Als Wandverkleidung 
wurden leichte Mehrschichtenelemente be­
stehend aus Platten mit Polyurethanhart­
schaumkern und Asbestzementdeckschich­
ten (PUR-AZ-Platten) genutzt (Dicke 
50mm). 
Aufgrund der technologisch geforderten Öff­
nung wurden die Giebelwände in Mauer­
werk ausgeführt (Stahlfachwerk mit 240 mm 
Mauerwerksausfachung). Besonderer Korro· 
sionsschutz wurde für die Stahl konstruktion 
und für das eingebaute Schnittholz ein wirk ­
sames Holzschutzimprägniermittel vorge­
schrieben . 
Im Projekt sind für Bauausführung . und 
Schutzmaßnahmen folgende Standards an­
gegeben : 

- TGL 8471/8472 Meßordnung im Bauwe-
sen - Systemlinie 

- TGL 10685 Brandschutz 
- TGL 10686 Wärmeschutz 
- TGL 10695 Dächer 
- TGL 18738 Korrosionsschutz 
- TGL 21-382875 Stalltüren . 
Besondere Forderungen an den Brandschutz 
wurden nicht gestellt [1]. 

2.2_ Haltungsstufen und 
Ausrüstungselemente 

2.2.1. Jungsauenställe 
In der Gruppenbucht für Jungsauen, mon­
tiert aus Ausrüstung~elementen für Vor- und 
Endmast, werden 7 bis 12 Tiere (Lebend ­
masse 35 bis 120 kg) gehalten . Verabreicht 
wird pumpfähiges Futter, das durch Rohrlei­
tungen zugeführt wird . 

2.2.2. Synchronisations-, Besamungs- und 
Warteställe 

Die Tiere werden im Kastenstand 027 bzw. 
028 Uung-Altsau) gehalten. 
Die Fütterung erfolgt mit dem Futterverteil ­
wagen T 036/037 F. 

2.2.3. Abferkelställe 
In diesen Ställen kommt die bodenferne Ab­
ferkel bucht, identisch mit der Abferkelbucht 
044, aber fahrbarem Futtertrog, zur Anwen­
dung. In den genannten Ställen erfolgt die 
Entmistung durch die Schleppschaufelentmi ­
stung T 843. Die Tiere werden auf Teil- und 
Vollspaltenboden gehalten . 

2.2.4. Läuferställe 
Die Läufer, in zweietagigEln Gruppenauf­
zuchtkäfigen auf Vollspaltenboden gehalten, 
werden mit Trockenfutter aus dem Futterau­
tomaten versorgt. Entmistet wird mit draht­
seilgezogenen Kotschabern , die die Tierex­
kremente durch eine Plastkotwanne zur Kot- . 
auffangwanne am Batterieende fördern . 

2.2.5: Mastställe 
Die Standausrüstung für die Mast 007 (Sy· 
stem Lindow) ist für Tiergruppen bis zu 10 
Tieren je Bucht projektiert. Der Futterverteil­
wagen T 036/037 F fördert das Futter in die 
Tröge. Entmistet wird nach dem FließkanaI­
system . Alle Standausrüstungen sind aus 

Tafel 1. Schadstoffkonzentration in einzelnen Bereichen der Schweineproduktion 

,-
Stallbereich 

Jungsauen 

Synchronisations-, 
Besamungs- und 
Warteställe 

Abferkelställe 

Läuferställe 

Mastställe 
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Temperatur 
°c 

18 ... 24 

18 ... 22 

22 ... 25 

22 ... 28 

18 22 

relative Luftfeuchte 
% 

43 ... 90 

3.5 ... 90 

43 ... 72 

43 ... 68 

40 . . 85 

Schadstoffe 

CO, (Volumenanteil) : 0,08 .. 0, 14 %, 
NH,: 4 .. . 6 ppm 

cd; (Volumenanteil) : 0,08 ... 0,11 % 

NH,: 4 ... 8 ppm 

co, (Volumenanteil) : 0,09 .. 0, 13 % 
NH,: 4 ... 9 ppm 

St 35 bzw. St 38 hb oder St 38 u gefertigt 
und feuerverzinkt. Ein Farbanstrich war vor­
gesehen, . wurde aber nicht generell ausge­
führt . 

3. Schädigungserscheinungen an . 
Standausrüstungen 

3. 1. Schadstoffe und Konzentrationen 
Hauptursathe der Schädigung ist die atmo­
sphärische Korrosion in den Ställen . In der 
Stallatmosphäre wirken : 
- Ammoniak 
- Schwefelwasserstoff 
- Kohlendioxid 
- relat ive Luftfeuchtigkeit 
- Kot. Harn, Gülle 
- Futtermittel 
- Reinigungs- und Desinfektionsmittel. 
Bedingt dvrch die hohe Korrosionsaggressi­
vität in Tierproduktionsanlagen ist die Staliat­
mosphäre der Industrieatmosphäre ähn­
lich [2] . 
Durch den Nutzer wurden Messungen in 
den Ställen veranlaßt, deren Ergebnisse in 
Tafel 1 enthalten sind . 
Diese Meßergebnisse liegen im Grenzbe­
reich der maximalen Tierkonzentrations­
werte (MTK), die im Standard TGL 
29084/01 [3] vorgegeben sind . 
Die kritische relative Luftfeuchtigkeit, stimu ­
lierend für die Korrosion , beträgt nach [4]65 
bis 70 %. 
Durch die Stalltemperaturen, die hohen Luft­
feuchtigkeiten und die SchadstoffemisSionen 
kommt es an den Metallteilen, die aufgrund 
ihrer Affinität zum Sauerstoff leicht oxydie­
ren, zu elektrochemischen Korrosionsvor­
gängen . Diese sind an den Stellen am aktiv­
sten, wo die größte Schadstoffkonzentration 
auftritt . Bei den Standausrüstungen treten sie 
in Bodennähe und bei den Lüftungsanlagen 
in den Rohrleitungen (Schwitzwasser) sowie 
deren Halterungen auf. 

3.2. Kritische Schadensbereiche 
Im Zusammenwirken mit der Korrosion ist 
der Verschleiß eine weitere Schädigungsur­
sache. Dieser wird hauptsächlich durch Tier­
kräfte hervorgerufen (Tafel 2) .· 

3.3. Ergebnisse 
Die Korrosion war am auffälligsten 
in den Gruppenaufzuchtkäfigen. Hier zeigt 
sich deutlich, wie wichtig die Beachtung der 
instandhaltungsgerechten Konstruktion ist. 
Die Versteifung zwischen Tür und Tränke 
besteht aus U-Profil, das auf einen rd. 40 mm 
breiten Holm aufgeschweißt ist . Da der Ab ­
stand zwischen Versteifung und Eckprofil 
zu groß ist, mußten vom Nutzer zusätzlich 
Gitterstäbe eingeschweißt werden . Durch 
das Schweißen wurde die Korrosionsschutz­
schicht aus Zink zerstört und ein effektiver 
Korrosionsschutz war nicht mehr gege­
ben . 
Ein weiterer Einflußfaktor auf die Korrosion 
war das Tränkwasser, das sich an Ecke'n 
und Kanten des U-Profils absetzen konnte, 
da die Zapfentränke in unmittelbarer Nähe 
angeordnet wurde . 
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Tafel 2. Kritisch~ Schadensbereiche an Standausrüstungen in der Schweine· 
produktion . 

Bild 1 

Haltungsstufel 
Standausrüstung 

Jungsauenl 
Gruppenbucht 

Synchronisations·, 
Besamungs· und 
WarteställeI 
Kastenstand 

Abferkelställel 
Abferkelbucht 044 

LäuferställeI 
Gruppenaufzucht· 
käfig 

Mastställe 

Schadensursache 

Verschleiß 
(Tierkräfte) 

\. 

Verschleiß 
(Tierkräfte) 

Verschleiß 
(Tierkräfte, Stall · 
klimaeinflüsse) 

Verschleiß 
(TIerkräfte, Stali -
klimaeinflüsse) 

Korrosion 
(hohe Wasserfiaftung) 
Verschleiß 
(Tierkräfte) 
Korrosion 
(Wasser, Kot, Harn) 

Hersteller· bzw. Kon· 
str'uktionsfehler 
(mangelhafte Schweiß· 
qualität) 

Korrosionl 
Verschleiß 
(StalIklimaeinflüsse) 

Korrosion 

Verschleiß 
(Tierkräfte) 

Schadensbild 

metallisch blankgeriebene 
Säulen und Buchtengitter 
im unteren Bereich 
(400 mm OKF) 

Deformationen der Trog · 
klappen 

Sauenbügel im unteren Be· 
reich metallisch blank 

Sauenbügel im unteren Be-
reich metallisch blank 

Versteifung zwischen Was· 
serleitung und Tür (U -Pro· 
fil) im unteren Bereich zer· 
stört 
Verzinktes Spaltenboden· 
segment im Tür·Tränke-Be· 
reich weist Lochfraßkorro· 
Si on auf 
Kotauffangwanne weist 
deutliche Materialierstö· 
rung auf 
Dachgitter, Zwischengitter· 
stäbe vom Gitterholm ge· 
löst und verbogen 

Stützrahmen der Kontroll -
und Futtergänge weisen bis 
rd . 4OO mm OKF starke Ma· 
terialverringerung und 
Rostschichten auf . 
Buchtensäulen bis 40 mm 
OKF.stark korrodiert 
Buchtensäule bis 400 mm 
OKF metallisch blank 

Defekte Spaltenbodenseg · 
mente durch Korrosion 

" 

Es kam zur Ausbildung von charakteristi­
schem .Weißrost" und zur Korrosion. 

und Futtergänge sowie an Buchtensäulen 
feststell bar . 

Die Untersuchungen zeigten, daß sich U­
Profile, die nur feuerverzinkt werden: in den 
Gruppenaufzuchtkäfigen nicht bewährt ha ­
ben . Hier sind vom Hersteller die notwendi· 
gen Schlußfolgerungen zu ziehen (z . B. Ein­
satz von Rohrprofil) . 
Als weitere Gefahrenquelle wurden die kor­
rodierten Spaltenbodensegmente erfaßt. Das 
Bild 1 zeigt deutliche Schädigungen, die die 
Gesundheit der Tiere beeinträchtigen kön ­
nen . Diese Schädigungen treten hauptsäch­
lich im Tränkebereich auf, 'da die ständige 
Wassereinwirkung die ZInkschicht der Spal­
tenbodensegmente zerstört. 
Spalten boden aus Gußeisen zeigt günstige­
res Korrosionsverha Iten . 

An den Stahlblechkotauffangwannen am 
Endlll der Gruppenaufzuchtkäfigbatterie tra­
ten : bedingt durch das 'ständige Einwirken 
von Gülle, Reinigungs- und Desinfektions­
mitteln, Zerstörungen am verzinkten Stahl ­
blech bis zu 40 % auf. Hier besteht eventuell 
die Möglichkeit, die Kotauffangwanne aus 
anderem Material zu fertigen . Eine Beschich­
tung der verzinkten Stahlblechkotauffang­
wannen ist nicht möglich, da es bei einer 
Zerstörung der Beschichtung durch Trans­
porto, Montage- und Produktionsprozesse zu 
einer Unterrostung kommt. . 
In den Mastställen sind kritische Schadens­
bereiche der Standausrüstungen oberhalb 
des Fußbodens an Stützrahmen der Kontroll -
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Die visuelle Einschätzung zeigte Materialver­
ringerungen an den .Stützrahmen und an den 
Buchtensäulen (Bilder 2 und 3) . 
Die Restmaterialdicken der Stützrahmen und 
Buchtensäulen wurden mit dem Wanddik­
kenmesser 545 H ermittelt. Die Messung 
wurde durch unterschiedliche Haftung der 
Rostschichten erschwert. Für eine exaktere 
Messung ist eine gestrahlte Meßoberfläche 
notwendig. Das war unter Produktionsbedin­
gungen nicht möglich . Es wurden 16 Meß­
punkte festgelegt, um Aussagen zum Korro­
sionsverhalten der Stützrahmenund Buch­
tensäulen zu ermöglichen . Die Stützrahmen, 
gefertigt aus U-Profil 100 nach Standard TGL 
10370, haben eine Ausgangsschenkeldicke 
von 7,6 mm ± 0,5 mm. 
Es wurde eine prozentuale Materialdickenab­
nahme von durchschnittlich 34,5 % festge­
stellt. Die durchschnittlichen Grenzwerte be­
trugen 6,66 mm und 4,36 mm. 
Danach konnte eine durchschnittliche Korro­
sionsgeschwindigkeit von 0,47 mm/Jahr er · 
mittelt werden. 
Nach 7jähriger Nutzungsdauer zeigen die 
Standausrüstungen bereits in Bodennähe so 
starke Korrosions- und Verschleißerschei ­
nungen, daß eine Weiternutzung nicht mehr 
vertretbar ist. Für die kritischen Bereiche an 
den Standausrüstungen werden -zwei An ­
strichsysteme vorgeschlagen: 
• Vinyl-Anstrichsystem 
Das Anstrichsystem- wird im VEB Lackfarbrik 

Berlin, Betriebsteil Teltow, hergestellt und 
besteht aus den Komponenten Vinyl-Grund ­
farbe CIGV graphit oder rotbraun, Vinyl ­
Dickschichtgrundfarbe CIGV/d, Vinyl-Deck­
farbe CIDV. . 
Es zeichnet sich durch folgende spezifische 
charakteristische Eigenschaften aus: 
- gute speZifische ChemIkalienbeständig­

keit 
- hohe Witterungsbeständigkeit 
- veterinärtoxikologische Unbedenklichkeit 

gutes Füllvermögen 
- .kurze Trocknungszeiten 
- leichte San ierungsmöglichkeiten u. a. 

Bei der Anwendung ist auf Hinweise und Er­
fahrungen seitens der Hersteller zu ach­
ten [5] . Leider erfolgten keine Erläuterungen, 
wie das Anstrichsystem auf Dauerbefeuch­
tung (z. B. im Gruppenaufzuchtkäfig) re­
agiert . 
• Anstr ichsystem auf Bitumenb~is 
Vom VEB Landtechnischer Anlagenbau Cott­
bus wird für den kritischen Bereich Stand­
ausrüstung/Fußbodenbereich ein Bitumen­
anstrichsystem vorgeschlagen. Damit soU 
ein zusätzl icher Korrosionsschutz erreicht 
werden . Es setzt sich aus dem Hygiene-Vor. 
anstrich H 491 und dem Siloanstrichstoff 
H 499 zusammen . 

4. Schädigungserscheinungen an der 
. Lüftungstechnik 

Das SL-Lüftungssystem muß nachfolgenden 
Anforderungen genügen : 
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- Der Stall benötigt im Jahresverlauf eine 
unterschiedliche Außenluftmenge. 

- Die in den Stall geförderte Zuluftmenge 
sollte zumindest im Winter· und Über· 
gangsbetrieb konstant sein, um eindeutige 
und vorteilhafte Strömungsverhältnisse im 
Aufenthaltsbereich der Tiere beizubehal· 
ten. 

Bei vorliegender Systemlösung ~ird eine 
den Lastbedingungen angepaßte Außenluft· 
menge (Primärluft) zentral aufbereitet (gege· . 
benenfalls erwärmt) und über zwei Rohrsy· 
steme zu den SL·Bausteinen\JElfördert. Die 
Fortluft wird über Unterflurkanäle sowie -
im Sommerbetrieb - über zusätzliche. Fort· 
lüfter. im Wandbereich abgesaugt bzw. 
strömt über Überdruckklappen an der Gie· 
belwand frei ab. 
Zur Vermeidung von Korrosionsschäden 

Bild 3. Metallisch blanke Buchtensäulen 

Bild 2. Geschädigte Stützrahmen der Futter· und 
<01 Kontrollgänge durch Korrosion 

Tafel 3. Aufzutragendes Anstrichsystem für ver · 
zinkte Lül!ungsteile 

Anstrichsystem 

1 x Wash ·Primer 
1 x Vinoflex.PC ·Deckfarbe 

Schichtdicke 
~m 

Typ 102 rotbraun 90 
1 x Vinoflex ·PC·Deckfarbe 
Typ 102 vistagrün 90 
1 x Vinoflex·PC·Deckfarbe 
Typ 102 hellgrau 90 

wurde für die lüftungstechnische Anlage ein 
Vollschutzsystem vorgesehen. 
Auf die verzinkten Lüftungsteile war It. Pro· 
jekt das in Tafel 3 angegebene Anstrichsy· 
stem aufzutragen [6]. 
Bei unverzinkten Bauteilen war das in Tafel 4 
genannte Anstrichsystem vorgeschrieben . . 
Trotz des Vollschutzsystems mußte die Lüf· 
tungstechnik nach nur 3 Jahren gewechselt 
werden. Die Lochfraßkorrosion war soweit 
fortgeschritten, daß diese Anlagenteile eine 
Gefährdung für Arbeitskräfte und Tiere wur· 
den . Die Korrosionsursachen liegen in der 
hohen relativen Luftfeuchte und den Ablage· 
rungen des Schwitzwassers begründet. 
Das installierte Lüftungssystem entsprach 
nicht den stallklimatischen und korrosions· 
schutzgerechten Anforderungen und mußte 
daher verändert werden. 

Hackfruchterntemaschinen 
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Maschinen für die Kartoffelernte . Maschinen zur Zuckerrübenernte 
Abriß der Prüfmethodik für Hackfruchterntemaschinen 

Von Dr.-Ing. Tadeusz Karwowski . Aus dem Polnischen. VEB VERLAG 
TECHNIK. 290 Seiten, 163 Bilder, 14 Tafeln, Halbleinen, 18,- M. Noch 
im Fachbuchhandel erhältlich. Bestellangaben: 552 127 2/Karwowski, 
Hackfrucht. 

Tafel 4. Aufzutragendes Anstrichsystem für un o 
verzinkte Lüftungsteile 

Anstrichsystem 

1 x Vinoflex ·PC·Rostschutzgrundierung 

Schicht · 
dicke 
~m 

Typ 32 T rotbraun 120 
1 x Vinoflex· PC ·Rostschutzdeckfarbe 
Typ 102 hellgrau 120 
1 x Vinoflex ·PC·Rostschutzdeckfarbe 
Typ 102 vistagrün 120 
1 x Vinoflex·PC·Rostschutzdeckfarbe 
Typ 102 hellgrau 120 

Die neue Ausführung der lüftungstechni ­
schen Anlage erfolgte nach dem kombinier­
ten Lüftungssystem (SL 80). 
Von 2 Radiallüftern (getrennte Luftmengen) 
wird die Außenluft über Regenschutzgitter 
angesaugt und durch Wärmeübertrager auf 
die Zulufttemperatur erwärmt. 
Die Zuluft wird über zwei Leichtbaurohr· 
stränge (Material imprägnierte Pappe) an den 
Stallwänden durch Düsen in den Stall bereich 
geblasen. Die Fortluftführung ist identisch 
mit dem alten System. 
Obwohl ein Korrosionsschutz entsprechend 
Standard und Projekt erfolgte (5]. zeigen die 
Stahlhalterungen bereits starke Korrosionser­
scheinungen. 
Zweckmäßig ist'es, die Zuluft- und Abluftka · 
näle so in das Bauwerk zu integrieren, daß 
Halterungen aus Stahl entfallen und die Ka · 
näle aus Beton-, Plaste- oder anderen korro ­
sionsbeständigen Elementen bestehen. 

5. Zusammenfassung 
In einem SZMK wurden erste Untersuchun ­
gen zum Schädigungsverhalten von Stand­
ausrüstungen durchgeführt. 
Als maßgebliche' wertmindernde Faktoren 
wirken die Korrosion und der Verschleiß. 
Die kritischsten Schädigungsbereiche sind 
die Gruppenaufzuchtkäfige im Mastbereich, 
die Stützrahmen der Futter - und Kontroll · 
gänge sowie die Buchtensäulen in Fußboden· 
nähe. Auch hier muß auf die Notwendigkeit 
einer instandhaltungsgerechteren Konstruk­
tion, vor allem im Bereich der Gruppenauf­
zuchtkäfige, hingewiesen werden. Profilver­
änderungen sind hier unumgänglich. 
Weiterhin ist festzustellen, daß die Feuerver­
zinkung als alleiniger Korrosionsschutz nicht 
ausreicht, um die projektierte Nutzungs­
dauer zu erreichen. 
Das Vinyl-Anstrichsy~tem wird als Erst- und 
Instandsetzungsanstrich empfohlen . 
Die Untersuchungen werden fortgesetzt, um 
zu weiteren und umfassenderen Erkenntnis­
sen sowie Schlußfolgerungen zu gelan­
gen. 
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Verantwortlichkeit in betrieblichen Ordnun­
gen eindeutig festgelegt werden _" Di~ Her­
steller von Netzersatzanlagen fordern vom 
Betreiber die Führung eines ,Kontrollbuches, 
in dem alle durchgeführten Probeläufe mit 
BelastungsangabeIl und technischen Werten 
sowie Pflegemaßnahmen und Reparaturen 
zu erfassen sind. 

Nach den Angaben der Hersteller sind in be ­
stimmten Zeitabständen Anlagenbegehun­
gen, Funktionsstarts und Probeläufe durch­
zuführen [13] . Neueste Erkenntnisse über 
das Verschleißverhalten und den Kraftstoff­
verbrauch der Antriebsmaschinen führten 
teilweise zur Überarbeitung der ,Hersteller­
richtlinien. Betreiber älterer Netzersatzanla· 
gen sollten sich diesbezüglich mit dem Her· 
steiler in Verbindung setzen. 

In die Instandhaltungsmaßnahmen sind An­
laßsystem, Kraftstoffsystem, Kühlsystem, 
Schmierölsystem, Abgassystem, die elektro­
technischen Systeme und Nebeneinrichtun­
gen einzubeziehen . Besondere Aufmerksam­
keit ist der Starterbatterie zu widmen, da ihr 
schlechter Pflegezustand oftmals die Ursa­
che für das Versagen von Netzersatzanlagen 
ist. 

Die zulässigen Lagerzeiten für Kraftstoffe 
sind im Standard TGL 21108 [141 festgelegt. 
So ist z. B. Dieselkraftstoff alle 24 Monate zu 
erneuern bzw. die weitere Verwendbarkeit 
ist durch Analysen festzustellen. 

3_ Schlußfolgerungen 
Netzersatzanlagen können nur dann ihre 
Aufgabe als Energielieferant bei Netzunter­
brechung in vollem Umfang und ohne Ge­
fährdung von Personen und Sachwerten '"er ­
füllen, wenn sie 
- vorschriftsmäßig errichtet 
- ordnungsgemäß bedient und instand ge-

halten werden. 

Die Aufgabe des Betreibers besteht darin, 
die für das ordnungsgemäße Bedienen und 
Instandhalten notwendigen personellen und 
technischen Voraussetzungen sowie organi­
satorischen Regelungen zu schaffen. Das Be­
triebspersonal muß ausreichend qualifiziert 
werden . Sollten für die Instandhaltung neben 
dem Betriebspersonal auch Fremdbetriebe 
eingesetzt werden, ist eine exakte Aufga­
benabgrenzung vorzunehmen, 

Literatur 
[1] Anordnung über die Lieferung von Elektro­

energie, Gas und Wärmeenergie an die Wirt­
schaft - ELW - vom 18, Nov. 1976. GB!. der 
DDR, Teil I, Nr. 50, vom 31 , Dez. 1976. 

[2] TGL 200-0600 Begriffe für elektrotechnische 
Anlagen . Ausg, Dez. 1965. 

[3] TGL 30042 Gesundheits- und Arbeil,sschutz, 
Brandschutz, Verhütun9 von Bränden und Ex· 
plosionen; Allgemeine Festlegungen für Ar­
beitsstätten. Ausg. juni 1977, 

[4] TGL 30028/01 Brandschutz, Ausrüstung mit 
Brandschutztechnik; Handfeuerlöscher und 
fahrbahre Feuerlöschgeräte, Ausg. Dez. 1979. 

Landtechnische Dissertationen 

Am 12. januar 1982 verteidigte Dipl.-Phys. 
Uwe Zerrenthin an der Ingenieurhochschule 

" Berlin-Wartenberg erfolgeich seine Disserta­
. tion A zum Thema 
"Zum Problem der Nutzung bioelektrischer 
Oberflächenpotentiale zur Kennwertgewin­
nung an Weizenkeimpflanzen" 

Gutachter : 
Prof. Dr. sc. nat. H. Weiß, Ingenieurhoch­
schule Berlin-Wartenberg 
Prof. Dr. sc. H. Göring, Humboldt-Universi­
tät Berlin 
Prof. Dr.-Ing_ j. Leuschner, Ingenieurhoch­
schule Berlin-Wartenberg. 

Ziel der Arbeit war es, ein methodisches 
Fundament für die Nutzung der bioelektri· 
schen Meßmethode zur Kennwertgewin­
nung an ganzen Pflanzen zu schaffen. Von 
der Oberfläche etiolierter Weizenkeim­
pflanzen wurden makroskopisch Potential­
differenzen mit Hilfe von flüssigkeitsgetränk­
ten Dochten abgeleitet. Es wurden Kontakt­
reaktionen, Geweberuhepotentiale und 
bioelektrische Kurzzeitreaktionen auf thermi­
sche, chemische und mechanische Reize un-

tersucht. Die Messungen erfolgten in Abhän­
gigkeit von den Parametern der Umwelt, des 
Meßregimes und des Biosystems. Die Meß­
werte sind von den Versuchsbedingungen 
stark abhängig. Bei optimalen Versuchsbe­
dingungen korrelieren die Meßwerte signifi­
kant mit physiologischen Eigenschaften und 
zeigen signifikante Unterschiede zwischen 
den Sorten. 
Ein theoretisches Modell über den Zusam­
menhang von Gewebepotentialdifferenzen 
und Zellpotentialen ermöglicht die Interpre­
tation der Meßergebnisse. 

Am 17. juni 1982 verteidigte Dipl.-Phys. 
Frank Ahrens an der Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenberg erfolgreich seine Disser­
tation A zum Thema 
"Aufbau und Erprobung einer Pflugfurchen 
erfassenden akustischen Meßeinrichtung zur 
automatischen Lenkung mobiler landwirt­
schaftlicher Aggregate" 

Gutachter : 
Dr.-Ing. L. Kollar, Ingenieurhochschule Ber-

[5] TGL 30335/01 bis 03 Gesundheits - und Ar­
beitsschutz, Brandschutz, Anlagen und Ein­
richtungen zum Lagern" Umfüllen und Mi· 
schen brennbarer Flüssigkeiten _ .. Ausg, jan, 
1980, 

[6] TGL 200-0636 Elektrotechnische Anlagen; Not · 
beleuchtung . Ausg . Mai 1970. 

[7] Empfehlung zur Projektierung von Netzersatz­
anlagen in industriemäßigen Tierproduktions ­
anlagen _ Herausgeber: Akademie der Land­
wirtschaltswissenschalten der DDR, For­
schungszentrum für Mechanisierung Schlie­
ben/8ornim, 2551 Sievershagen, juni 1976. 

[8] TGL 200-0602/03 Schutzmaßnahmen in elek ­
trotechnischen Anlagen; Schutzmaßnahmen 
gegen zu hohe Berührungsspannung an be , 
triebsmäßig nicht unter Spannung stehenden 
Teilen"Ausg , Sept. 1982_ 

[9] TGL 200-0603/03 Erdung in elektrotechni­
schen Anlagen. Ausg _ Mai 1974. 

[10] Musik, S. : Neue Bestimmungen für elektro­
technische Anlagen in der Landwirtschalt, Der 
Elektro-Praktiker, Berlin 35 (1981) " , 
S. 392-395, 

[11] TGL 200-0629/01 Elektrotechnische Anlagen in 
der Landwirtschalt, Starkstromanlagen, Errich ­
ten, Betreiben. Ausg, April 1981. 

[12] Rahmenausbildungsunterlage für den Erwerb 
des Berechtigungsnachweises zur'Bedienung 
von CSSR-Netzersatzanlagen (als Lehrplan be­
stätigt am ,. Sept. 1979). Betriebsschule des 
MLFN, Spezialschule für Landtechnik Großen · 
hain . 

[13] Kröhne, H _: Netzersatzanlagen. Der Elektro ­
Praktiker, Berlin 35 (1981) ", S. 366-368_ 

[14J TGL 21108/01 Mineralölprodukte, Kennzeich ­
nung, Verpackung, Transport und Lagerung, 
Erdölprimärprodukte . Ausg. jan , 1970, 
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lin-Wartenberg 
Prof . Dr. -Ing. H. Töpfer, Technische Univer­
sität Dresden 
Prof. Dr.-Ing_ M. Roth, Technische Hoch­
sctlUle IImenau. 

In der Landwirtschaft ist für die Automatisie­
rung des Lenkvorgangs mobiler Aggregate 
eine stabile Meßwertgewinnung an Bearbei ­
tungsgrenzen wichtig. Die praktische Ver ­
wertbarkeit eines bekannten Meßprinzips 
zur Erfassung von Pflugfurchen sollte theore­
tisch und praktisch nachgewiesen werden. 
Die aufgebaute und erprobte Meßeinrich­
tung verwendet Ultraschall, der mit Hilfe pie­
zoelektrischer Geber erzeugt und empfan­
gen wird. Die Informationsauswertuflg er­
folgt nach dem Echolot-Impulsverfahren . 
Meßfühlerkonstruktion und I nformationsaus­
wertung ergeben ein Mehrpunktsignal als 
Regelabweichung. An knickgelenkten Ag­
gregaten ist die Meßeinrichtung nur bei tie­
fen Pfh:Jgarbeiten einsetzbar. Unter günstige­
ren als in der Landwirtschaft vorhandenen 
Meßbedingungen ergeben sich weitere An­
wendungsmöglich keiten_ 
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Kurz informiert 

Tagung zur Rationalisierung In 
Tierproduktionsanlagen 
Die Wissenschaftliche Sektion Technologie 
und Mechanisierung in Tierproduktionsanla. 
gen im Fachverband Land·, Forst· und Nah· 
rungsgütertechnik, die Zentrale Fachsektion 
Landwirtschaftsbau im Fachverband Bauwe· 
sen und der Bezirksverband Neubranden· 
burg der KOT veranstalten gemeinsam mit 
der Sektion Technologie und Mechanisie· 
rung der Akademie der Landwirtschaftswis· 
sensehaften der DDR und der Sektion Land· 
wirtschaftsbau der Bauakademie der DDR am 
27. und 28. Oktober 1983 in Neubranden· 
burg die 4. Wissenschaftlich·technische Ta· 
gung "Rationalisierung von Anlagen und 
Ausrüstungen der Rinder· und Schweinepro· 
duktion". Schwerpunkte der Tagung sind: 
- Entwicklung und Rekonstruktion von Tier· 

produktionsanlagen bei optimalem Einsatz 
von. Energie, Material und Arbeitskräften 

- Rationalisierung und Rekonstruktion von 
Rinder· und Schweineproduktionsanlagen 

- wirtschaftlicher Ene'rgieeinsatz 
Rationalisierungsmittelbau 

- Maschinensysteme zum Einsatz von wirt· 
schaftseigenen Futtermitteln 

- Erfahrungen mit Weidemelkzentralen. 
Interessenten wenden sich an: Bezirksver· 
band Neubrandenburg der KOT, 2000 Neu· 
brandenburg, Sponholzer Straße 9, 
Tel. 2246. 

* 
Wahlberichtsversammlung der FS der KOT 
der Ingenieurschule für Landtechnik 
Nordhausen 
Gemäß dem Beschluß des Präsidiums der 
KOT vom Dezember 1982 zur Wahl der Vor· 
stände und Revisionskommissionen der Be· 
triebs·, Hoch· und Fachschulsektionen (FS) 
im Zeitraum von 15. Mai bis 30. juni 1983 
fand am 1. juni 1983 an der Ingenieurschule 
für Landtechnik Nordhausen die Wahlbe· 
richtsve'rsammlung statt. 
Im Mittelpunkt der Rechenschaftslegung 
standen die Ergebnisse der Bildungs· und 
Gemeinschaftsarbeit und die Zielstellung, im 
schöpferischen Streit die Arbeit der KOT 
noch effektiver zu gestalten. Herausgearbei· 
tet wurde, daß die KOT ·Arbeit an einer tech· 
nisc/)en Bildungseinrichtung dazu beitrageo 
muß, den Studenten zu befähigen,. sein Fach· 
wissen praxiswirksam anwenden zu kön· 
nen. 
Die Fachschulsektion pflegte in der Vergan· 
genheit eine aktive Züsammenarbeit mit den 
KOT ·Fachausschüssen Vorbeugende In· 
standhaltung, Technische Diagnostik, Einzel· 
teilinstandsetzung, Instandhaltung in ACZ, 
mit den )ezirklichen Arbeitsausschüssen 
Mechanislerung, Instandhaltung, Mikroelek· 
tronik, Rationalisierung&mittelbau und mit 
der Arbeitsgruppe "Arbeit mit der jungen In· 
telligenz" beim Bezirksvorstand Erfurt der 
KOT. Diese Zusammenarbeit ist eine wich· 
tige Grundlage bei der Vermittlung der neu· 
esten Erkenntnisse aus Wissenschaft' und 
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Praxis und Basis für die wissenschaftlich·pro· 
duktive Tätigkeit der Studenten. Im Mittel· 
punkt der wissenschaftlich ·produktiven Tä· 
tigkeit standen AufgabensteIlungen aus dem 
Planteil Wissenschaft und Technik der Praxis· 
partner, wie z. B. VEB KLI Erfurt, VEB LTA 
Mihla, VEB Zucht· und Versuchsfeldmecha· 
nisierung Nordhausen, VEB Rationalisie· . 
rungsmlttelbau der Pflanzenproduktion San· 
gerhausen, verschiedene LPG des Kreises 
Nordhausen u. a. 

Ergebnisse der Gemeinschaftsarbeit 
Der im vergangenen jahr aufgebaute Prüf· 
stand zur Überprüfung von Einzelkornsäma· 
schinen wird im Territorium genutzt. Seit 
1982 wurde die Mehrzahl der im Kreis Nord· 
hausen vorhandenen Einzelkornsämaschinen 
überprüft und neu eingestellt. 
Durch ein Studentenkollektiv wurde eine pa· 
tentreife Lösung für eine klappbare Stall· 
wand erarbeitet. . 
Neu eingerichtet wurde 1983 eine Diagnose. 
station mit dem Gerätesystem OS 1000 zur 
technischen Diagnose von Traktoren. Sie 
wird zur Ausbildung der Studenten genutzt, 
steht aber auch zukünftig den Betrieben des 
Territoriums zur Verfügung. 
Ein Studentenkollektiv wirkte bei der Bear· 
beitung der Entwicklungskonzeptioneines 
Einheitsfahrwerks für einen sattellastigen 10· 
t·Kippanhänger/GÜlletankwagen des VEB Ra· 
tionalisierungsmittelbau der Pflanzenproduk· 
tion Sangerhausen mit. Fertiggestellt wurden 
Konstruktionsunterlagen für die Fertigung ei· 
nes in Gemeinschaftsarbeit mit dem VEB KU 
Erfurt entwickelten neuen Kopplungswagens 
und die Unterlagen für den Bau eines Prüf· 
stands zur Überprüfung von Schneckenför· 
derern für Mischfutter, der gemeinsam mit 
dem VEB LTA Mihla noch in diesem jahr rea· 
lisiert wird. 
Ein Studentenkollektiv erarbeitete eine tech· 
nische Lösung zur Fütterung von Schlempe 
und Rauhfutter für die LPG (T) Wipperdorf, 
Kreis Nordhausen. Für diese LPG wurde wel· 
terhin eine Studie für eine Hackfruchtaufbe· 
reitungsanlage erarbeitet. 
Anläßlich der Bereichs·MMM der Fach· 
schule für Landtechnik Nordhausen im April 
1983 konnten die Ergebnisse von 44 Aufga· 
bensteilungen vorgelegt werden. In 10 Dis· 
kussionsbeiträgen wurde dargelegt, wie die 
Effektivität der Arbeit der FS der KOT weiter 
erhöht werden kann. Es wurde vorgeschla· 
gen, die Kontakte mit Partnern aus Wissen· 
schaft und Praxis auszubauen. Ab September 
1983 werden in die Gemeinschaftsarbeit 
Fernstudenten und Teilnehmer von Weiter· 
bildungsveranstaltungen mit einbezogen .. 
Ein Weiterbildungszyklus "Konstruktion von 
RatioFralisierungsmitteln" wird beginnen . 
Weite~e Vorschläge waren auf die interdiszi· 
plinäre Zusammenarbeit der Fachausschüsse 
und Arbeitsgruppen, die verstärkte Erfinder· 
tätigkeit, die Verbesserung der Öffentlich· 
keitsarbeit, die Gewinnung weiterer KOT·' 
Mitglieder u. a. gerichtet. 
Für die vorbildliche Arbeit wurde die FS der 
KOT der Ingenieursch,ule für Landtechnik 
Nordhausen mit der Bronzenen Plakette der 
KOT ausgezeichnet. 
Als Vorsitzender der FS wurde Dipl.·lng. P. 
Oels bestätigt, und acht weitere Vorstands· 

mitglieder wurden für die gegenwärtig 156 
Mitglieder zählende FS gewählt. 
Insgesamt kann eingeschätzt werden, daß 
bei den KOT· Mitgliedern eine hohe Bereit· 
schaft vorliegt, einen aktiven Beitrag zur Er· 
schließung aller Reserven zu leisten und da· 
bei die Verbindung zwischen Bildungsein· 
richtung und Betrieb noch enger zu gestal · 
ten . 

Dr. H. Robinski, KOT * . 

Fachtagung "Elektrotechnische Anlagen In 
der sozialistischen landwirtschaft" 
Die 5. Wissenschaftlich·technische Fachta· 
gung zu dieser Thematik wird vom Fachver· 
band Elektrotechnik, Fachunterausschuß 1.9 
"Elektrotechnische Anlagen in der Landwirt· 
schaft", am 8. und 9. Februar 1984 in Leipzig· 
Markkleeberg auf dem' Gelände der Land· 
wirtschaftsausstellung der DDR (Halle 5) 
durchgeführt. 
Themen: 
- Entwicklung des landtechnischen Anla· 

genbaus und der Elektroanlagen 
rationelle Elektroenergieanwendung in 
der ' Landwirtschaft 

- Rechtsfragen bei der Rekonstruktion von 
Elektroanlagen 

- Erfahrungen bei der Rekonstruktion elek· 
trotechnischer Anlagen in der Landwirt· 
schaft ' 

- Einsatz und Instandhaltung von Elektromo· 
toren 

- Schutzmaßnahmen gegen elektrischen 
Schlag bei der Rekonstruktion von Ställen 

- Auswertung von Schäden und Unfällen in 
Niederspannungsanlagen 

- Prüfung elektrotechnischer Anlagen in 
der LandWirtschaft 

- Einsatz elektronischer Baugruppen in der 
Landwirtschaft 

- Qualifizierung von Elektrofachkräften 
- Sicherheitstechnische Anforderungen an 

Förderanlagen in der Landwirtschaft 
- Aus der Arbeit des Fachun'terausschusses 

1.9. der KOT. 
Anfragen richten Sie bitte an : 
Bezirksverband Leipzig der KOT, 7010 Leip· 
zig, Goethestraße 2, Tel. 70916. 

Dr.·lng. H. Rößner, KOT 

* 
Wahlversammlung der KOT -Betriebssektion 
desFZM 
Am 14. juni 1983 führte die Betriebssektion 
des Forschungszentrums für M~chanisie· 
rung der .Landwirtschaft, Betriebsteil Pots· 
dam·Bornim, ihren schon traditionellen H Tag 
der "KOT" durch. Einen Teil dieser Veranstal· 
tung bildete die Rechenschaftslegung des 
Vorstands der Betriebssektion, an der als 
Gast Obering. H. Böldicke, Sekretär des 
Fachverbands Land·, Forst· und Nahrungs· 
gütertechnik, teilnahm. 
Die jahresarbeitspläne, die sich an den Ziel­
stellungen des X. Parteitages der SED orien ­
tieren, beinhalten Bildungsveranstaltungen 
mit weiten fachlichen Spektren, die Mitarbeit 
in überbetrieblichen und zentralen Gremien, 
wissenschaftliche Kolloquien und Eröff­
nungsverteidigungen . Weitere Schwer· 
punkte der bisherigen Arbeit waren die Po· 
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pularisierung zentraler und bezirklicher BII­
dungsveranstaltungen, Fachexkursionen und 
die fachliche Anleitung von Absolventen. 
Von Bedeutung ist weiterhin die Zusammen ­
arbeit mit anderen Betriebssektionen der 
KOT im Territorium zur schnelleren Überlei ­
tung von Forschungsergebnissen sowie die 
Beeinflussung notwendiger Aufgabensteilun ­
gen durch die Arbeit der KOT-Mitglieder. 
In einem Vortragsprogramm, zu dem Gäste 
aus dem Territorium und weitere Fachkolle­

-gen geladen waren, wurde über betriebliche 
Ergebnisse zur Rationalisierung der drei 
Komplexe gerätebezogene, rechnerbezo­
gene und methodische Maßnahmen berich ­
tet. 
Von den insgesamt 9 Vorträgen sollen hier 
folgende als Beispiel genannt werden : 

Einsatzbedingungen für radiometrische 
Bandwaagen 
Druckmessung in Schüttgütern 

- Nutzung von Rechenprogrammen für die 
technologische Projektierung 

- Erkenntnisse zur Stabilität von Prozessen 
am Beispiel der Feuchtstrohsilierung . 

Zum Abschluß der Veranstaltung wurden der 
neue Vorstand der Betriebssektion gewählt 
und das Programm für die nächste Zeit be­
schlossen .. So werden Mechanisierung und 
Automatisierung stärker als bisher an Bedeu ­
tung gewinnen und gemeinsame Fachtagun­
gen des Fachverbands mit dem Forschungs· 
zentrum durchgeführt. 

* 
Höchstdruckschläuche für 
HydraulIksysteme 
Höchstdruckschläuche ·aus dem VEB Kombi-

nat Plast- und Elastverarbeitung garantieren 
die Funktionstüchtigkeit und Betr iebssicher­
heit auch komplizierter Hydrauliksysteme in 
Werkzeugmaschinen, Förderanlagen, Bau­
und landmaschinen, in Bergbauanlagen, 
Kraftfahrzeugen und Schiffen . Sie sind be-

' ständig und diffusionsfest gegen viele Me­
dien und somit zum Durchleiten von Ölen, 
Schmierstoffen, Sauerstoff, Wasser, Säuren, 
laugen u. ä. bestens geeignet. Die Schläu­
che halten hohen statischen und dynami­
schen Drücken sowie impulsartigen Bela ­
stungen stand, die weit über dem Betriebs­
druck liegen können. Ihre Temperaturbe­
ständigkeit reicht von -40 bis 100 oe. 

(ADN) 

* 
DüngemiHel aus Industrieabgasen 

. gewonnen 
In einer neuen Kupferschmelzanlage im 
Bergbau - und Hüttenkombinat Almalyk in Us­
bekistan werden außer dem Metall auch Ne­
benprodukte gewonnen . Nach einer von 
Sowjetischen Wissenschaftlern entwickelten 
Technologie wird dort Schwefelsäure hoher 
Konzentration aus schwefelhaltigen Abgasen 
produziert, die bisher beim Kupferschmelz­
verfahren in die Atmosphäre abgeleitet wur­
den. Die Schwefelsäure wird als Ausgangs­
stoff für die Produktion von Mineraldünger 
verwendet. Das neue Verfahren ist umwelt­
freundlich und ermöglicht eine jährliche Ein­
sparung von rd. vier Millionen Rubel. Das 
sowjetische Produktionsverfahren wurde in 
mehreren ländern patentiert . 

(ÄON) 

* 

~nformationen aus dem ILID 

Zur Instandhaltung von TIerproduktionsanlagen 

Die Instandhaltung beinhaltet alle Maßnah ­
men zur Erhaltung und Wiederherstellung 
der Betriebstauglichkeit von Einzelteilen, 
Baugruppen, Maschinen und Anlagen. Plötz­
liche Ausfälle sind möglichst zu eliminieren. 
Da auf dem Gebiet der Instandhaltung von 
TierproduktiOrTsanlagen noch wissenschaft­
lich-technische LeistU'ngenerfo!derliCh sind, 
wurde eine systematische Information auf 
der Grundlage der relevanten v~röffentlich ­
ten Quellen der jahre 1980 ~is 1982 erarbei­
tet. 

1. Besonderheiten 
Die Einsatzbedingungen von Mechanisie­
rungsmitteln in Tierproduktionsanlagen un­
terscheiden sich von denen in der Pflanzen ­
produktion, dürfen aber auch nicht schema­
tisch mit denen von Industrieanlagen vergli ­
chen werden. Die Besonderheiten sind : 
- kein Saisoncharakter 
- Maschinen und Anlagen arbeiten häufig 
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in einer chemisch aggressiven Umgebung 
(Gülle, Futterreste, Stalluft) 

- relativ hohe Luftfeuchtigkeit 
- ständiger Gebrauch von Reinigungs- und 

Desinfektionsmitteln 
- mechanische Belastung der Ausrüstungen 

durch die Tiere 
- Instandhaltung erfolgt in belegten Ställen 

bzw. während der Serviceperioden, wo­
bei die Bedingungen der Ti!lrhaltung zu 
berückSichtigen sind [1 bis 4] . ' 

In Anlagen der Tierproduktion tragen rd . 30 
veränderliche Faktoren gleichzeitig zur kor­
rosiven Zerstörung bei. Die Korrosion unge­
schützter Erzeugnisse aus Stahl mit gerin­
gem Kohlenstoffgehalt im Mikroklima der 
Tierställe stimmt mit der Korrosion unter at­
'mosphärischen Bedingungen überein . Die 
Korrosionsgeschwindigkeit erhöht sich mit 
der Vergrößerung der zerstörten Oberfläche 
und kann für verschiedene Tierproduktions­
anlagen große Unterschiede aufweisen (z. B. 

Neues Phytotron in der Ukraine - WeHer 
für Pflanzenbau nach Wunsch 
Ein neues Phytotron, einer der größten Kom­
plexe für künstliches Klima auf der Erde, ist 
im Ukrainischen Forschungsinstitut für Pflan -

. zenbau, Selektion und Genetik in Betrieb ge­
nommen worden. Das Phytotron kann jegli­
che Wetterbedingungen imitieren, wodurch 
die Zeit für die Züchtung hochproduktiver 
Sorten und Hybriden von Getreidekulturen 
beträchtlich verkürzt wird. 
In Isolierten Gewächshäusern, in Vegeta ­
tions-, Trockenwind-, Forst-, jarowisations­
und anderen Kammern mit einer Gesamtflä­
che von 1 500 m2 werden Temperatur, 
Feuchtigkeit und. Beleuchtung automatisch 
reguliert . Gleichzeitig können zahlreiche Un­
tersuchungen vorgenommen' und bis zu fünf 
Ernten im jahr erzielt werden . Endgültig er- . 
probt werden die neuen Sorten auf den Ver­
suchsfeldern des Instituts, difl sich über etwa 
30000 ha erstrecken. 
Die Mitarbeiter dieser Forschungseinrich­
tung haben viele hochertragsfähige Sorten, 
wie Winterweizen, niedriger Roggen sowie 
Mais- und Triticale-Hybriden, gezüchtet. Sie 
werden jedes jahr auf 8 Mill . ha in der 
Ukraine, im Wolgagebiet, in Kasachstan, in 
Sibirien und im Fernen Osten angebaut. 
Saatgut wird auch in Viele Staaten Europas, 
Asiens und Amerikas exportiert. 

(ADN) 

Geflügelanlagen mit Käfighaltung 5 g/m2 • a, 
Schweinemaststall 240 g/m 2 • a). Der durch­
schnittliche Metallverlust in der Tierproduk­
tion durch korrosive Zerstörung beträgt jähr­
lich 2 bis 3 % der Gesamtmasse der ange­
wendeten Metallteile. Die Schutzeigenschaft 
von Zinkbeschichtungen ist aufgrund der ho­
hen Korrosionsgeschwindigkeit sehr gering. 
Beim Bau von Tierställen mit Aluminiumkon­
struktionen kann a!Jf zusätzlichen Korro­
sionsschuti verzichtet werden . 
Aluminiumüberzüge unterlagen während der 
Erprobungszeit keinerlei sichtbarer Zerstö­
rung, wobei sie bei. langzeitlicher Nutzung 
einen Teilschutz garantieren (mittlere le­
bensdauer von Beschichtungen auf Grund­
lage von Aluminium in Tierproduktionsanla­
gen 20 bis 25 jahre) . Bei Farbanstrichen als 
Korrosionsschutz haben Lacke auf der Basis 
von Vinylchloriden, Epoxiden und Emaillen 
die besten Schutzeigenschaften [5]. Da viele 
Maschinen in Tierproduktionsanlagen mit 
Elektromotoren betrieben werden, gelten ih­
nen verstärkt Korrosionsuntersuchungen . 
In [6] wurden Elektromotoren analysiert. Bei ­
spielsweise ändert sich in Abhängigkeit vom 
Zustand der Gleitlager der Strom im Stator 
des Motors bis zu 60 % und die Zeit des Aus­
laufs der Maschine nach dem Abschalten Dis 
zu 190 %. Mit Hilfe von Stoppuhr, Drehzahl­
meßgerät und Universalmeßgerät für Span­
nung und Strom können die zur Maschinen­

.diagnose erforderlichen Werte bestimmt 
werden . Auf der Basis dieser Meßgeräte 
wurde eine Diagnosemethode zur Beurtei ­
lung von Elektroantriebeh erarbeitet. In [3] 
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wurden Bautelle von Efektroausrüstungen 
. untersucht, die aus Kupfer und Messing ge· 

fertigt sind . Diese waren unter den Bedln· 
gungen stark' aggressiver Stalluh (Ammo, 
niakkonzentrationen bis zu 41 mg/m3, Kon· 

i zentrationen . an Schwefelwasserstoff bis 
9 mg/m3, relative Luftfeuchtigkeitswerte bis 
75 %) eingesetzt. Es wurden das Anodenver· 
halten der Werkstoffe betrachtet und Korro· 
sionsgeschwindlgkeiten gemessen. Die Kor· 
rosionsgeschwlndigkeit unterliegt loga· 
rlthmischen Gesetzen. Mit der planmäßig 
vorbeugenden InStandhaltung werden auch 

. die Forderungen des Arbeitsschutzes erfüllt. 
Bei Elektroanlagen wird · auf korrekt geführte 
Dokumentationsunterlagen großer Wert ge· 
legt [7] . Ein besonderes Problem bilden die 
Korrosionsschäden an den Einspannstellen 
feuerverzlrikter Standausrüstungen im Be· 
ton. Die Ursache sind ständige Feuchtigkeit 
und Chloridlonen, gegen die die Zinkschicht 
nicht resistent ist. Gegenwärtig werden für 
solche Einsatzbedingungen mehrmalige An· 
striche mit Bitumenlösung empfohlen [4] . 

2. Organisation 
Die umfangreichsten Überlegungen zur Or· 
ganisation der Instandhaltung von Tierpro· 
duktionsanlagen aufgrund wissenschaftli· 
cher Untersuchungen sind aus der sowjeti· 
schen Literatur bekannt. Auf einige Beispiele 
soll nachfolgend eingegangen werden. 
Ausgehend von der Tatsache, daß die Kon· 
struktion der Maschinen z. T. unzureichend 
ist, ergibt sich ein hoher Wartungs· und Pfle' 
geautwand, um die notwendige Nutzungs· 
dauer zu erreichen. Deshalb ist es unbedingt 
erforderlich, die Qualität der Maschinen und 
Anlagen zu verbessern. Das gilt auch beson· 
ders für die instandhaltungsgerechte Kon· 
struktion. 
Nach [8] ist der Arbeitszeitaufwand für die 
Wartung und Pflege abhän'gig von den vor· 
gegebenen Zyklen, der Arbeitsorganisation, 
den technischen Parametern, dem Ausla· 
stungsgrad der Maschine sowie dem Bedie· 
IJungsniveau und dem Qualifikationsgrad der 
Arbeitskrähe. 

Hauptformen der Instandhaltung von 
Tierproduktionsanlagen 
Tägliche Wartung und Pflege durch das An· 
lagen personal 
Dieser Form wird sehr große Bedeutung bei· 
gemessen. Auf sie entfallen 60 bis 65 % aller 
Maßnahmen. Zu .den notwendigen Tätlgkei· 
ten gehören: 
- Reinigen der Maschinen und Anlagen 

Abschmieren 
- Überprüfen der beweglichen Teile 

Überprüfen der Schutzvorrichtungen 
Reparieren kleiner' Schäden . 

Besonders wichtig sind diese Arbeiten an 
den Maschinen und Ausrüstungen für das 
Melken, das Futterverteilen und das Entml· 
steno Etwa 7 bis 8 % der Arbeitszeit einer Ar· 
beitskrah entfallen auf die tägliche Wartung 
und Pflege. Dabei können rd . 50 % der lau· 
fenden Instandsetzungen erledigt werden [1, 
9, 10]. 

Planmäßig vorbeugende Instandhaltung 
Diese Arbeiten werden von Anlagenschlos· 
sern nach einem festgelegten Plan ausge· 
führt und umfassen etwa 35 bis 40 % des er· 
forderlichen Instandhaltungsumfangs. Ne· 
ben diesen für bestimmte Anlagen zuständi· 
gen Schlossern gibt es Spezialisten der 
Rayonvereinigung Sel'chostechnika des 
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Staatlichen Komitees fü~ Landtechnik . Diese 
werden auch als .mobile Brigaden" bezeich· 
net. Zu ihren Aufgaben gehört es, kompli · 
zierte Maschinen zu kontrollieren und einzu· 
stellen sowie den Verschleißzustand mit 
Meßgeräten zu bestimmen . 
In größeren Anlagen Ist zur Arbeitsorganisa· 
tion ein Dispatcher notwendig, um bei Hava· 
rien die Schlosser entsprechend der Dring· 
lichkeit einzusetzen. Für die Betriebssicher· 
heit der Maschinen sind die Stützpunkte der 
Rayonvereinigung und die ~etriebe verant· 
wortllch. Die z. Z. vorliegenden Empfehlun· 
gen für die Instandhaltungszyklen gründen 
sich auf Zeitmessungen, es fehlt aber ein 
Richtwert [1,8,9, 10, 11, 12]. 

Zentralisierte Instandsetzung 
Dies.e Form der Instandsetzung wird in Spe· 
zialwerkstätten für ausgewählte Maschinen 
durchgeführt. In 'diesem Zusammenhang 
wird angestrebt, Austauschpunkte einzurich· 
ten, in denen defekte gegen instand gesetzte 
Baugruppen getauscht werden [8, 13, 14]. 
Um bei den Spezialwerkstätten die Effektivi· 
tät zu sichern, ist ihre Auslastung zu garantie· 
ren. Aufgrund dessen ist ein optimales Ein· 
zugsgebiet zu ermitteln, das den zu erwar· 
tenden Instandsetzungsumfang berücksich· 
tigt und die Kapazität d'er Werkstatt beein· 
flußt. 

3. Schlußfolgerungen 
Kennzeichnend für den Einsatz Ilon Ausrü· 
stungen in Tierproduktionsanl.agen ist ihre 
Verbindung mit dem lebenden Organismus 
der Tiere, die auf Veränderungen im Hai· 
tungssystem empfindlich reagieren. Eine 
hohe Einsatzbereitschaft und Zuverlässigkeit 
der eingesetzten Aggregate ist deshalb be· 
sonders wichtig. 
Aus dem Literaturstudium geht hervor, daß 
für einige Teilfragen bereits Algorithmen 
und/oder Nomogramme erarbeitet wurden. 
Umfassende wlssenschahlich begründete 
Aussagen über folgende Einflußgrößen sind 
noch erforderlich: 

Zuverlässigkeitsparameter [8, 15] 
- Instandhaltungszyklen [10] 
- ·Ersatzteilfonds [8] 
- Arbeitszeitnormative [10] 
- Einzugsgebiet [14]. 
An der Ausrüstung und den Methoden der 
Montage, der technischen Wartung und In· 
standsetzung von Ausrüstungen in Tierpro· 
duktionsanlagen sowie an der Entwicklung 
progressiver Technologien arbeiten die For· 
schungs· und Produktions kollektive der so· 
zialistischen ;Länder gemeinsam. Die Zusam· 
menarbeit erfolgt auf der Grundlage zwei· 
und mehrseitiger Vereinbarungen. Schwer· 
punkte der Arbeit sind die Prüfung von Ver· 
suchsmustern sowie der Austausch von tech · 

, nischen Dokumentations· und Informations· 
materialien. Die Erweiterung und Vertiefung 
der Zusammenarbeit der Mitgliedsländer des 
RGW auf dem Gebiet der technischen War· 
tung und Instandhaltung der Maschinen und 
Ausrüstungen in Tierproduktionsanlagen ha· 
ben einen effektiven Einsatz der Technik zur 
Folge [16] . 

Dr. L. Meier/C. Eshkoff 
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,Buchbesprechungen 

Grundlagen der Berechnung von Reibung 
, und Verschleiß 

Von Prof. Dr. der techno Wiss. I. V. Kragel­
ski, Dr. der techno Wiss. M. N. Doby{:in und 
Dr. der techno Wiss. V. S. Kombalov. Berlin : 
VEB Verlag Technik 1982. 1. Auflage, Format 
16,7 cm x 24,0 cm, 479 Seiten, 257 Bilder, 
77 Tafeln, Leinen, EVP 49,- M, Bestell-Nr. 
5530443 

Mechanische Reibung und der damit einher­
gehende Verschleiß bewegter Maschinen ­
teile haben große Auswirkungen auf die ' 
Energie- und Materialökonomie in fast allen 
Bereichen der Volkswirtschaft. Sie nehmen 
darüber hinaus Einfluß auf die Lebensdauer 
und Zuverlässigkeit von Maschinen . Not­
wendige und vor allem vorzeitige Maßnah­
men der Instandhaltung erfordern erhebli­
che Aufwendungen an Material, Arbeitszeit 
und wiederum Energie. . 
Die bisher verbreitete Verfahrensweise, Ma­
schinenteile im wesentlichen nur auf ihre 
Gestaltfestigkeit zu berechnen, wird mit die­
sem Buch um einen wichtigen Beitrag berei­
chert, nämlich durch die Möglichkeit, Rei-

. bung und Verschleiß in Abhängigkeit von 
der Art der Reibpaarung, von unterschiedl i­
chen Einflußgrößen auch in ihrem zeitlichen 
Verlauf vorausbestimmen zu können . Dabei 
wird der Reib- und Verschleißvorgang nicht 
nur auf metallische Werkstoffe eingegrenzt, 
sondern auch Z. B. auf Polymere, Elastomere 
U . a. ausgedehnt. Das Mitwirken von 
Schmierstoffen, abrasiv oder korrosiv wir ­
'kender Mittel wird ebenso untersucht wie 
trockene, stoß hafte, gleitende oder rollende 
Reibung . Ausgewählte Berechnungsbeispiele 
gängiger Reib- und Verschleißpaarungen er· 
gänzen die dargestellten Grundlagen in faßli ­
cher Weise .• 
Kragelski gilt als der Begründer der moleku · 
larmechanischen Theorie der Reibung sowie 
der Ermüdungstheorie über den Verschleiß 
fester Körper . Bemerkenswert und im Buch 
in gesonderten Abschnitten hervorgehoben 
ist die vielfältige Auseinandersetzung mit an­
deren Theorien und wissenschaftlich'eh Ar· 
beiten sowie das mit 740 Quellen versehene 
Litera·turverzeichnis. Der Hauptinhalt des Bu­
ches entstammt eigenen Forschungsarbeiten 
der Autoren : Die Vielfalt der Probleme und 
der entwickelten grundlegenden Zusammen­
hänge, die große Anzahl handhabbarer Glei­
chungen und die dazu vorliegenden Daten 
und Fakten machen das Werk zu einem 
höchst beachtenswerten Handbuch für Kon­
strukteure, Technologen und Betriebsinge­
nieure. Das Entwickeln der theoretischen 
und methodischen Grundlagen, das systema ­
tische Herangehen wie auch das Darstellen 
experimenteller Methoden erhöhen den 
Wert für Lehre, Forschung und Praxis . 
Allerdings geringfügig nachteilig sind - was 
auch die beachtliche Leistung der Überset­
zer nicht ausgleichen kann - die Z. T. nicht 
vergleichbaren Werkstoffe und Schmiermit­
tel, sowohl in ihrer Zusammensetzung als 
auch in ihren Bezeichnungen, so daß die um­
fangreichen Daten im Text wie im Anhang 
für die Anwendung nicht unbesehen über ­
tragbar sind - ein Problem, das wohl bei vie ­
len Fachbuch-Übersetzungen objektiv be · 

. steht. Irisgesamt wird die Literatur zur Tribo -
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logie durch das vorliegende Buch wesentlich 
bereichert, zumal der Verlag für eine solide 
Ausstattu ng sorgte. 
AB 3803 Dozent Dr.-Ing. K. Queitsch, KDT 

Instandhaituilgstechnik 
Von Prof . Dr. sc. techn o C. Eichier . Berlin: 
VEB Verlag Technik 1982. 3., stark bearbei­
tete Auflage, Format 16,7 cm x 24,0 cm, 324 
.Seiten, 196 Bilder, 70 Tafeln, Pappband, EVP 
22,50 M, Bestell-Nr. 5530523 

Die wissenschaftliche Durchdringung der 
vielfältigen instandhaltungstechnischen Pro­
bleme hat die Instandhaltungstechnik zu ei­
ner sich schnell entwickelnden Spezialdiszi­
plin werden lassen. Hervorgerufen wurde 
diese Entwicklung von der zunehmenden Be­
deutung d~r Instandhaltung ' als Teil der 
Grundfondswirtschaft, der wesentlich die Ef ­
fektivität der Produktion bestimmt. Das vor ­
liegende Lehrbuch ist seit vielen Jahren Leh­
renden, Lernenden und Praktikern als gelun­
gene Darstellung des umfangreichen Ge­
biets der Instandhaltungstechnik ein Begriff . 
Es vermittelt einen Überblick über die für das 
Bewältigen der instandhaltungstechnischen 
Probleme notwendigen Grundlagen, enthält 
aber auch die neuesten wissenschaftlichen 
Arbeitsergebnisse der Theorie der Instand­
haltung. Diese ständige Aktualität und die 
Tiefgründigkeit des Buches sowie die inzwi­
schen gesammelten Erfahrungen waren Ver­
anlassung, die 3. Auflage stark zu überarbei ­
ten. So wurden die Abschnitte "Einführung 
in die Theorie der Schädigung", "Bestim­
mung des Schädigungszustandes", "Schädi­
gungsverhalten" und "Instandhaltungsme­
thoden" neu gestaltet. Von Aullage zu Auf­
lage verstand es der Autor besser, eine ge­
schlossene Darstellung der Instandhaltungs­
technik zu geben . Als sehr vorteilhaft für 
die Arbeit mit dem Buch erweist sich das auf 
alle Abschnitte abgestimmte Verzeichnis der 
wichtigsten Kurz- und Formelzeichen sowie 
Indizes. Das Buch bietet in systematischer, 
übersichtlicher Form die notwendigen 
Grundlagen aus der Tr ibologie, der Elektro­
chemie, der Mathematik und der sozialisti­
schen Betriebswirtschaft, die für die zu lö­
senden instandhaltungstechnischen Pro ­
bleme notwendig sind . Verwiesen wird aber 
auch in allen Abschnitten ausreichend auf 
aktuelle Spezialliteratur. Das umfangreiche 
Literaturverzeichnis, getrennt nach den Ab­
schnitten des Buches, liefert weiter~ei­
chende Informationen für den interessierten 
Leser. 
Die Theorie der Instandhaltung wurde allge ­
meingültig für den gesamten Maschinenbau 
dargestellt. Die Anforderungen an die ma­
thematischen Fähigkeiten des Lesers ent­
sprechen dem modernen Ausbildungsstand 
von Ingenieuren. Das Buch, anerkannt ais 
Lehrbuch für die Ausbildung an Universitä­
ten und Hochschulen der DDR, ist nicht nur . 
für die Studierenden der technischen Fach­
richtungen, vor allem der Instandhaltungs­
spezialisten, als Grundlage für das Studium 
im Fach Instandhaltung von Interesse, son­
dern auch der Wissenschaftler und der Prak­
tiker finden dariii umfassende I nformatio -
nen . 
AB3829 Dozent Dr .-Ing. K. Rößner, KDT 

Hydraulik in der Landtechnik 
Grundlagen, Anwendung, Fehlersuche 
Von Heinrich Lift. Würzburg: Vogel-Buch ­
verlag - 1 983. 1. Auflage, Format 
16,7 cm x 24,0 cm, 288 Seiten, 21'2 Bilder, 
23 Tafeln, Pappeinband 

In Landmaschinen und landtechnischen An­
lagen gewinnt die Hydraulik immer mehr an 
Bedeutung. Greichzeitig wachsen die Anfor­
derungen an die Bedienungskräfte und an 
das I nstandhaltungspersonal bezüglich der 
notwendigen Kenntnisse auf diesem Fachge­
biet. 
Der Autor des o. g. Buches hat sich das Ziel 
gestellt, den Beschäftigten in der Landtech ­
nik die unbedingt notwendigen Kenntnisse 
zur Hydraulik zu vermitteln und auch den in 
der Berufsausbildung tätigen Personenkreis 
ein für ihre Zwecke geeignetes Lehrbuch zur 
Verfügung zu stellen . Brauchbare Informatio­
nen finden auch die Mitarbeiter des land­
technischen lnstandhaltungssektors. Prakti­
kern, Ausbildern und Studenten werden in 
leicht verständlicher Form die Grundgesetze 
der Hydraulik, die Funktion, Bedienung und 
Fehlersuche von Hydraulikgeräten und -anla­
gen erläutert. 
Im Abschnitt "Grundlagen der Hydraulik" 
werden in sehr knapper Weise Begriffe und 
Grundgesetze der Hydrostatik und Hydrody­
namik erläutert. Gemessen an der Bedeu­
tung des Grundwissens für den Betreiber 
und Instandhalter von Hydraulikanlagen, 
werden theoretische Kenntnisse nur in recht 
bescheidenem Maß vermittelt. Dieses Mini­
mum an Grundkenntnissen reicht daher 
'nicht immer aus, um in der Folge beschrie­
bene Vorgänge oder Ur.sachen für Fehler in 
Geräten erkennen zu können. 
Wesentliche Abschnitte des Buches werden 
der Beschreibung des Aufbaus und der Wir­
kungsweise von Hydraulikgeräten, die in 
Traktoren und Landmaschinen der BRD be­
nutzt werden, gewidmet. Man findet sehr de­
taillierte Angaben zur Funktion und zum Ver ­
halten von Geräten und Anlagen führender 
Hydraulik- und Landmaschinenherstellerbe­
triebe und dazugehörige konkrete Hinweise 
für die Fehlersuche. Umfangreiches Bildma­
teri'al ergänzt den Text. Besonderer Wert 
wird auf die Funktionsbeschreibungder 
Kraftheber und der Regelhydrauliksysteme 
verschiedener Hersteller, der hydraulischen 
Lenkungen, der Frontlader und anderer Zu­
satzgeräte gelegt. Der Praktiker und Instand­
halter findet dazu besondere Hinweise für 
die Fehlersuche, Reparatur, Wartung und 
Pflege, wobei Arbeiten zur Behebung von 
Funktionsstörungen in Form eines Algo­
rithmus angegeben werden. 
Wichtige Aussagen werden in methodisch 
geeigneter Form herausgestellt und erleich­
tern damit dem Leser das Aufnehmen unbe­
dingt notwendiger Kenntnisse. Die bildhafte 
Darstellung von Geräten und Kreisläufen 
spricht den weniger Versierten an . Wün ­
schenswert wären jedoch begrifflich saubere 
Definitionen für einige der verwendeten hy­
draulischen Größen. Einige Druckfehler im 
Text erschweren teilweise das Verständ· 
nis. 

AB3856 Dr. sc. techn o E. Hlawitschka, KDT 
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Zeitschrihenschau 

Mechanlzacija i elektrifikaclja sel'skogo 
I chozjajstva, Moskva (1982) 12, S. 16-1~ 

Borodln, I. F.; Eplfanov, V. L.; Miscenko, 
S. V.: Methoden der automatischen 
Sortierung von Kartoffeln 
Im Artikel werden die existierenden Verfah· 
ren zur Aussortierung von Kartoffeln be· 
schrieben, deren Vor· und Nachteile, deren 
Eignung für die Aussortierung von Beimen· 
gungen (Steine und Kluten) sowie von stark 
bzw. wenig angefaulten und mechanisch be­
schädigten Knollen eingeschätzt. 
Das Sortierverfahren Wärmeabstrahlung mit 
Hilfe von Thermoelementen ermöglicht es, 
mechanische Befthädigungen mit einer 
Größe von nur 4 bis 6 mm2 bei einer Ver­
schmutzungsdicke bis zu 4 mm zu erkennen . 
Es beruht darauf, daß die Wärmeabgabe me­
chanisch beschädigter Knollen aufgrund der 
feuchten Beschädigungsfläche 20 bis 100mal 
größer sein kann als bei gesunden Kartof­
feln . 
Für die automatische Trennung von Steinen 
und Kluten sind optische Verfahren am effek­
tivsten. 
Zur automatischen Trennung von mecha­
nisch beschädigten, Kartoffeln ist das oben 
beschriebene Verfahren am günstigsten . Zur 
Trennung von Knollen mit bedeutenden De­
fekten sind Methoden der Kernstrahlung und 
Methoden zur Messung mechanischer, aku· 
stischer und elektrophysikalischer Eigen­
schaften zu verwenden. 
Die Trennung von Beimengungen mit bedeu­
tenden Oberflächen defekten kann mit Bild­
schirmgeräten erfolgen. 

Traktory I sel'chozmas. Moskva (1982) 11, 
S. 3-4 
Ljubushko, N. J.; Kovljagin, F. V.; Zimina, 
R. N.: Entwicklungsrichtungen der 
Konstruktion von 
Getreide-Exa.ktsaat-Drillmaschinen , 
Aufbauend auf mehrjährigen Untersuchun· 
gen der Institute VIM, VISCHOM u. a. wur ­
den die britische Getreidedrillmaschine 
RSD·BO und die Pneumatik·Drilimaschine 
GS·23 aus der BRD analysiert. Die britische 
Maschir1e verfügt über mechanische Säappa­
rate und Saatgutbehälter für jede der 23 Saat­
reihen. Die Arbeitsbreite der 'untersuchten 
Drillmaschinen wird bei gleicher Saatreihen­
anzahl , mit 2,4 bzw. 2,3 m angegeben. Die 
Reihenabstände betragen 105 bzw. 100 mm. 
Als Eigenmasse der Maschinen werden 2,6B 
bzw. 1,33 t genannt. 

S. 12-14 
Belenkov, Ju. A.; Mlchajlln, A. A.: 
Hydroantrieb mit zusätzlicher Pumpe für die 
vordere Triebachse des Traktors 
Beim zusätzlichen Antrieb der Vorderachse 
von Radtraktoren ist aus Gründen der effekti· 
ven Kraftübertragung und der Minimierung 
des Reifenabriebs auf eine gute drehzahlmä­
ßige Abstimmung zwischen Vorder· und Hin­
terachse zu achten. Dies trifft für den Hy­
droantrieb mehr zu als für ·den mechanisch 
zwangsläufig gebundenen Antrieb. Einer der 
aussichtsreichsten Wege zur Lösung der Pro ­
blematik des Hydroantriebs ist der Einbau ei­
ner zusätzlichen Pumpe. 

Landbouwmechanisatie, Wageningen (1982) 
2, S. 131 
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Seinhorst, J. W.: FuRiose 
Liegeboxenabtrenneinrichtung 
Zu den Einrichtungen eines Liegeboxenstalls 
gehören die aus einer gebogenen Rohrkon· 
struktion gebildeten seitlichen Boxenabtren­
nungen, die am hinteren Teil der Box im Fuß­
boden befestigt sind. Hieraus ergaben sich 
Schwierigkeiten bei der Reinigung der Bo· 
xen. Die Befestigung der Rohrkonstruktion 
am Stallboden ist der Gülleeinwirkung aus· 
gesetzt. Das führt zum Durchrosten und Ab· 
brechen der Liegeboxenabtrenneinrichtung . 
Die fußlosen Liegeboxenabtrenneinrichtun­
gen vereinfachen die Wartung und Pflege 
der Boxenstände, geben im hohen Maß Be­
wegungsfreiheit für die Kühe und sind durch 
ihre leichte Konstruktion einfach anzubrin­
gen. Bei den in der Praxis in Liegeboxenstäl­
len insta!!ierten Einrichtungen wurden gün· 
stige Einsatzergebnisse ermittelt. 

2, S. 141-144 
Delbrugge, H. J.: Untersuchung von 
Silageschneideinrichtungen In der Praxis 
Es wurden Einrichtungen zur Entnahme von 
Gras- und Maissilage aus Horizontalsilos von 
acht Herstellern hinsichtlich ihrer Einsatzer­
gebnisse verglichen . Die Entnahmeeinrich­
tungen verfügten entweder über hydraulisch 
getriebene Messer oder über eine umlau­
fende Kette, die mit Messern besetzt ist, 
bzw. über ein Sägesystem. Die Schnitthöhe 
der Einrichtungen reicht von 1,40 bis 1,65 m. 
Die Leistungen der ~chneideinrichtungen 
einschließlich Transport und Absetzen des 
Silageblocks auf dem Futtergang liegen zwi­
schen 5 bis 10 Blöcken/h. Die Entnahmeein· 
richtungen mit umlaufender Kette erforder ­
ten gegenüber den anderen Arbeitsprinzi­
pien den größten Aufwand für Wartung und 
Pflege. Das hydraulisch betriebene Messer 
eignete sich besonders gut bei der Entnahme 
von angewelktem Gras. Die umlaufende 
Kette brachte besonders bei der Entnahme 
von Maissilage gute Ergebnisse. Das Sägesy· 
stem hat sich ebenfalls bei Maissilage be­
währt, aber nur unter der Bedingung, daß we­
nig Bröckelverluste auftraten. 

2, S_ 177-181 
Folkerts, H.; Hop, J.: Welche Neuigkeiten 
brachte die Landwirtschaftsausstellung RAI 
für Landwirtschaftsbau und 
-Ausrüstungstechnik 
Vorgefertigte Ausrüstungen zur Kälberhal­
tung in Einzel-, Gruppen- und Liegeboxen 
sind in standardisierten Bauelementen für 
entsprechende Bauhüllen lieferbar. Bei den 
Melkständen wurde eine Ausführung in Dia- ' 
gonalaufstallung gezeigt, die den Vorteil des 
individuellen Wechsels des Melkplatzes 
durch die Kühe hat, und mit der eine Lei­
stungserhöhung verbunden ist. Für die Kraft ­
futterverabreichung im Melkstall werden 
mechanische, pneumatische oder elektri­
sche Volumendosierer efRgesetzt. 
Bei prog'rammierter Kraftfutterverabreichung 
im Anbindestall findet das Transpondersy­
stem in Verbindung mit einer an einer Hän· 
geschiene befestigten Futterlore Verwen­
dung. Für die Produktionskontrolle in der 
Milchviehhaltung wurden geeignete Kuher­
kennungs- und Milchmeßsysteme sowie ein 
Kuhkalender entwickelt. Die Milchmengen­
messung erfolgt Ober Durchflußmessung, 

Wiegebalken und Meßglas sowie Höhen­
messung der Milch in einem Meßglas. 
Zur Zerkleinerung von Strohballen wurden 
stationäre Hammermühlen und Häckselaggre· 
gate, die mit Hilfe einer Zapfwelle des Traktors 
oder eines Elektromotors angetrieben wer­
den, vorgestellt. 
Für die Wärmerückgewinnung aus Stalluft 
finden Glasrohrwärmetauscher Verwen­
dung, die sich in Schweine- und Geflügel -
ställen bewährt haben. ' 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft B/19B3: 
Koriath, H.; Zimmermann, K.-H.; Schulz, M .; 
Böttcher, G.: Stalldung, Gülle und Jauche 
verlustarm lagern und ausbringen 
Koß, U. ; Asmus, F.; Pohl, W. : Ökonomische 
Auswirkungen der Erhöhung des TS-Gehalts 
der Gülle auf die mobile Gülleausbringung in 
der LPG Pflanzenproduktion Jänickendorf 
Mosig, H.; Werban, M.: Erfahrungen und Er­
gebnisse bei der Erhöhung der Bodenfrucht­
barkeit durch langjährige Sandbodenmelio· 
ration mittels Segmentpflügen 
Winkler, E.; Natuschke, E.; Hausmann, A.; 
Morstein, K.-H. : Sandbodenmelioration mit­
tels Segmentpflügen auf grundwasserfernen 
Böden im Kreis Senftenberg 
Bosse, 0.; Kalk, W.-D.; Hofmann, B.: Siche­
rung einer guten Arbeitsqualität bei der Saat­
furche mit den Traktoren ZT 300/303 durch 
Einsatz des neuen Saatbettbereitungsgeräts 
B 603 
Sünder, M.; Marschier, R.: Rationeller Kraft­
stoffeinsatz für die BOdenbearbeitung 
Makowski, N.; Riemann, K.-H.; Weigang, 
M.; Ackermann, 0.: Der Einfluß der Saatzeit 
auf den Winterroggenertrag 
Otto, R.; Lubadel, O.-A.; Kramer, K.: Fahr· 
und Leitspuren - wichtiges Hilfsmittel in der 
Getreideproduktion 

Landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 5/19B3: 
Kretschmar, G.: Erfolgreiche Markteinfüh­
rung des Mähdreschers E 514 
Schnieber, H.: Digital-Elektroniktester DET­
E 516 aus der UVR 
Borowski , E.: Richtige Auswahl der Loch -

- siebe beim Wintergerstendrusch mit dem 
Mähdrescher E 516 ' 
Busack, H.: Zum funktionssicheren Ein'satz 
der Rotationsmähwerke ZTR 165 und 
ZTR 330 
Sauermann, W .: Die Hammermühle GM 401 
A 02 - eine Weiterentwicklung mit höherem 
Gebrauchswert 
Rosenberger, A.: Sicherheitsfahrerhaus für 
die Traktoren MTS BO und MTS 82 
Kulbe, R.: Die Rohrmelkanlage M 624 A 01 
aus dem VEB Anlagenbau Impulsa 
Klopseh, S.; Bartloff, G.: Systematische Feh­
lersuche an der Antriebshydraulik des Rü­
benköpfladers 6 ORCS 
Pöhls, B.: Kübelspritzen auf selbstfahrenden 
Erntemaschinen als zusätzliche Sicherheits­
maßnahme 
Perrey, K.: Anbringung eines, Schutzes am 
Stützfuß des Laders TIH -445 DH 
Köhler, H.: Einstellmaßnahmel) an der Vor­
derachse des Traktors MTS 50/52 
Kraekel, H. : Neue I nnenbeleuchtungen an 
Getreidereinigungsmaschinen 
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